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Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feiere Bezugspreis: Vierteljährlich 2,50 M.: durch den Boten
rei tns e 2,70 Mk. durch die Poſt 2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld:
durch unſere Vertreter auf dem Lande 3, Mk. Einzelnummer 10 Pf.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.
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es. t die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum
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Das Spiel mit dem Feuer.
Die Berliner Straßendemoſtrationen, die ſich gegen die Zerſtücke

lung Deutſchlands und gegen die Annektion des Saargebietes, der
Rheinlande und Weſtpreußens mit Einſchluß der Stadt Danzig richteten,
hatten ein Nachſpiel, das zwar bedeutungslos iſt, aber doch immerhin
ſymptomatiſch für die politiſche Diſziplinloſigkeit, die in gewiſſen Krei
ſen auch jetzt noch herrſcht. Eine Gruppe KUbereifriger hißte über dem
Erdball am Bismarck-Denkmal die ſchwarz weißrote Flagge, andere
begrüßten demonſtrativ den aus Schweden zurückgekehrten General
Ludendorff, und wiederum andere konnten es ſich nicht verſagen, in
der Wilhelmſtraße das Kaiſerhoch auszubringen und „Heil Dir im
Siegerkranz“ zu ſingen. Der Siegerkranz war indeſſen nicht vorhanden
und der, der ihn tragen ſollte, weilt in Amarongen.

Wie wir ſchon eingangs hervorhoben, ſollen dieſe politiſchen Kin
dereien nicht überſchätzt werden. Gleichwohl muß geſagt werden, daß
die politiſchen Kinder hier ein gefährliches Spiel mit dem Feuer treiben.
Die Koreſpondenten der Blätter unſerer Gegner weilen zum Teil bereits
wieder in der Reichshauptſtadt. Nach dem, was wir bisher von ihnen
laſen, dürfen wir wohl ſagen, daß ſie uns wenig wohlgeſinnt ſind. Sie
unterſtützen einſtweilen noch die Kriegspolitik ihrer Länder und greifen,
da ja noch Krieg iſt, jedes Mittel auf, das ihnen dazu paſſend erſcheint.
So ſoll es uns auch nicht wundern, wenn wir in der nächſten Zeit vom
wiedererwachten deutſchen Jmperialismus, vom neuerſtehenden Milita
rismus leſen. Die Demonſtrationen des letzten Sonntags hätten dann
ihren Zweck, eine machtvolle Kundgebung gegen das Ausland zu ſein,
nicht erreicht, ſondern ſie würden durch das groteske Nachſpiel gerade
in ihr Gegenteil verkehrt.

Dieſes Spiel mit dem Feuer, das die Anhänger der früheren Re
gierungsform treiben, iſt aber auch aus anderen Gründen gefährlich.
Die demonſtrierenden Herrſchaften, die ein dringendes Bedürfnis fühl
ten, das Kaiſerhoch auszubringen, ſtehen den Parteien der Rechten wohl

nicht allzu fern, und viele Angehörige der Rechtsparteien ſcheinen in
der letzten Zeit doch vergeſſen zu haben, daß wir ſo etwas wie eine
Revolution durchmachen. Wenn ſie nur ein wenig mehr von der Pſy
chologie der großen Maſſen verſtünden, ſo würden ſie fein ſtille ſein;
denn die Exeigniſſe der letzten Wochen ſollten ihnen doch die Augen
darüber geöffnet haben, welches Mißtrauen immer noch, beſonders in
der Arbeiterſchaft, gegenüber den früheren Machthabern beſteht. Sie
ſollen nur nicht glauben, daß das Volk ſich nun nicht mehr um die
Schuldigen kümmert, die es in dieſes Elend geſtürzt haben. Da die
Staatsumwälzung ziemljch unblutig vorüberging, glaubt man, es ſei
alles gut. Die neue Preſſefreiheit geſtattet den Organen der Rechten,
eine Sprache zu führen, die ſich nur wenig von der unterſcheidet, die ſie
vor dem 9. November ſprachen. Mögen ſie es ſich geſagt ſein laſſen,
der Tag der Abrechnung iſt noch nicht vorüber. Unſere Zuſtände ſind
noch nicht ſo, daß die Anhänger der zuſammengebrochenen Politik dau
ernd ohne Gefahr in die alte zurückfallen können. Wenn ſie politiſche
Diſziplin beſäßen, ſo müßten ſie wiſſen, daß im jetzigen Augenblick eine
Zurückhaltung nicht nur eine Taktfrage, ſondern eine Leben s
frage für ſie und für das ganze Volk iſt. Wer mutwillig die ſchon vor
handenen Gegenſätze vergrößert, wird dann auch die unausbleiblichen
Folgen tragen müſſen.

Preußiſche Vakionalverſammlung.

Fortſetzung der Beſprechung der formellen Anfragen über die Ab
trennüngsbeſtrebungen.

Abg. Dr. Heß (Ztr.): Aus nationalen Sorgen treten wir für
die Errichtung der rheiniſchen Republik ein, um das linke Rheinufer
wenigſtens noch für das Reich zu retten. Eine Loslöſung vom Deut
ſchen Reiche wäre allen Bewohnern des linken Rheinufers unerträglich.

Dr. Freund: Die außenpolitiſchen Gründe
des Zentrums für die Errichtung der weſtdeutſchen Republik werden
abgeſchwächt durch die innerpolitiſchen Geſichtspunkte, die es geltend

t.
macht.

Abg. Adolf Hoffmann (U. S.): Die Abtrennung des Rhein
lands von Preußen wollen Sie ja doch nur deshalb weil Sie hoffen,
dann weniger zu den Kriegsſteuern und Kriegskoſten herangezogen zu
werden. Wenn der unſelige Bruderzwiſt zwiſchen uns nicht wäre, dann
würden viele von den Zentrumsleuten nicht hier ſitzen. Aber ich hoffe,
die Arbeiterſchaft wird ſchließlich doch die Einheit zu erzwingen wiſſen.
Wir widerſprechen jeder Loslöſung, weil wir eine einheitliche Republik
für das ganze deutſche Volk wollen.

Abg. Dannesberg (Welfe): Die Gerechtigkeit, Selbſtbeſtim
mung und Moral erfordern die Wiederherſtellung eines ſelbſtändigen
Hannover im Rahmen des Reiches.

Miniſterpräſident Hirſch. Die Re rn ſteht dieſem Gedankenebenſo ablehnend gegenüber, wie den n hen Sonderbeſtrebungen.

Durch Ausſcheidung von Hannover ſoll Preußen in zwei Hälften zer
riſſen werden. d bin überzeugt, im Falle der Volksabſtimmung würde
ſich die große Mehrheit der hannoverſchen Bevölkerung für Preußen
erklären. (Beifall.)

Abg. Stendel (Dn.): Jch beſtreite Herrn Dannesberg das
Recht, hier im Namen des hannoverſchen Volkes zu ſprechen. Die So
ialdemokraten ſind gegen die Loslöſung Hannovers von Preußen und
ie Deutſche Volkspärktei iſt ebenfalls dagegen.

Ein Schlußantrag wird angenommen.Abg. Bunge Renan empfiehlt als Schlußberichterſtatter die beiden

vorliegenden Entſchließungen, in denen ſich die Landesverſammlung
1. gegen die Loslöſungsbeſtrebungen einzelner Gebietsteile von Preußen,
2. gegen jede Einverleibung rheiniſcher Landesteile, insbeſondere des
Saarbeckens, ſowie des Bezirks Montjoe, Malmedy und St. Vith und
gegen die Errichtung eines rheiniſchen Pufferſtaates ausſpricht. Die

zu 1 wird unter Stimmenthaltung des Zentrüms, die
Entſchließung zu 2 einſtimmig angenommen.

Dienstag 1 Uhr: Mitteilung des Präſidenten über den Beſchluß
der Regierung und Notetat. Schluß 68 Uhr.

Die neue Regierung in Preußen.
Die Regierungsbildung in Preußen iſt abgeſchloſſen, wenn auch bis

zur Stunde die Namen aller Miniſter noch nicht feſtſtehen. Die Vertei
ung der Miniſterien unter die drei Parteien, welche die Gewähr für die

Arbeitsfähigkeit der Regierung übernommen haben, iſt aber erfolgt.Es war nrht t eine Einigung zwiſchen der Deutſchen demokratiſchen

Partei, dem Zenkrum und der Sozialdemokratie herbeizuführen. Aber
die drei Parteien ſind unter dem Zwange der Not auf einander an
gewieſen. Es blieb ihnen nichts übrig; ſie mußten ſich zur e P et
arbeit n s Von den drei Regierungsparteien in Preußen
ſtellen die Sozialdemokraten vier und die Deutſche demokratiſche Partei
und das Zentrum je zwei Miniſter. Miniſterpräſident bleibt der So
ieldemokrat Hirſch. Die Deutſche demokratiſche Partei beſetzt das
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Die neuen Männer.
Berlin, 25. März. (Priv.-Telegr.) Die neue preußiſche Regie

rung ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Miniſterpräſident Hirſch (Soz.)
Unterſtaatsſekretär für ſpätere Zeiten Göhre (Soz.), Jnneres Heine
(Soz.), Unterſtaatsſekretär (der frühere Bürgermeiſter von Altonga)

Schnackenburg (Dem.), Juſtiz Am Zehnhoff (Zentr.), Unter
ſtaatsſekretär Heinemann (Soz Kultus Häniſch (Soz.), Unter
ſtaatsſekretär Tr ölſſch (Dem.) und ein Mitglied des Zentrums, Finan
zen Südekum (Soz.), Landwirtſchaft Braun (Soz.), Volkswohl
ſahrt Stegerwald (Zentr.), Unterſtaatsſekretär Gräfe- Frankfurt
(Soz.), Eiſenbahn Oeſer (Dem.), beigeordnet Brunner (Soz.),
Hauptmann (Dem.), Handel Fiſchbeck (Dem.), Unterſtaats
ſekretär Hué (Soz.).

Eine neue Reichsmarine.
Berlin, 25. März. (Priv.-Tel.) Der Nationalverſammlung

iſt der Entwurf einer vorläufigen Bildung einer Reichsmarine
zugegangen, die auf Grund der bereits beſtehenden Freiwilligen-Ver
bände und durch Eintritt weiterer Freiwilligen gebildet werden ſoll.

Eine Kundgebung für Bayerns Selbſtändigkeit.

München, 25. März. (Priv.-Telegr.) Jn einem Aufruf an das
bayeriſche Volk erſucht die Bayeriſche Volkspartei (Zentrum), ſich ein
mütig zu erheben zum Schutze der mehr als 1000jährigen Freiheit und
Selbſtändigkeit. Einen Zuſammenſchluß der deutſchen Staaten auf
föderativer Grundlage könne wohl zugeſtimmt werden, aber der Forde-
rung, daß aus den deutſchen Staaten eine Einheitsrepublik geſchaffen
werden ſoll, muß größter Widerſtand entgegengeſetzt werden. Sofortige
Einberufung des Landtages ſei unbedingt erforderlich, damit Bayern
ſein Schickſal ſelbſt in die Hand nehmen könne. Bayern den Bayern!

Handelsminiſterium und das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, das
Zentrum das Juſtizminiſterium und das neue Miniſterum für Volks-
wohlfahrt. De Sozialdemokraten nehmen für ſich in Anſpruch die
Miniſterien des Jnnern, der Landwirtſchaft, des Kultus und der Finanz.
In das Kultusminiſterium werden zwei parlamentariſche Unterſtaats
ſekretäre berufen: ein Mitglied der Deutſchen demokratiſchen Partei und
ein Vertreter des Zentrums eDie beiden Vertreter der Deutſchen demokratiſchen Partei im neuen
Preußiſchen Miniſterium ſind Fiſchbeck, der das Handelsminiſterium bei
behält und Rudolf Oeſer, der das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
übernimmt. Rudolf Oeſer, der langjährige Redakteur der „Frankfurter
Zatung-, iſt ſeit dem vorigen Jahr in Stettin Direktor der „Oſtſee
Zeitung“.

Zwiſchen Waffenſtillſtand und Frieden.
Die Zukunft des Saargebiets.
Eine engliſche Abſage an Frankreich.

Die „DTimes“ ſchreibt: Was ſoll mit dem Saargebiet geſchehen
Wenn man mit Wilſon der Anſicht iſt, daß die Löſung jeder Gebiets
jzrage im Intereſſe und zum Nutzen der davon betroffenen Bevölkerung
ünd nicht als einen Teil eines bloßen Vertrages oder Vergleiches
durchgeführt werden müſſe, dann kann man ſchwerlich mit den franzö
ſiſchen Forderungen ſhmpatiſieren; denn die Bewohner des Saar-
gebiets ſind ganz ohne Zweifel nicht nur ihrer Sprache und Geburt
nach deutſch, ſondern auch ihrer Bildung und ihrer Verwandtſchaft
nach. Sogar ne Stimmen erkennen dieſe Tatſachen an und
n zu, daß Frankreich nach dem Beſitz des Saarbeckens wegen ſeiner

teinkohle ſtrebt.

Heimkehr Schwerverwundeter aus Frankreich.
Berlin, 24. März. Der erſte Transport ſchwerverwundeter und

n deutſcher Kriegsgefangener aus Fankreich verläßt, wie dieranzöſiſche Kommiſſion in 8 a mikteilte, Lyon am 24. März und geht

über Bellegarde nach Deutſchland. Der Transport umfaßt 350 Ge
fangene, von denen etwa 100 getragen werden müſſen.

Portugals Kriegsentſchädigungsanſpruch.
Pariſer Blätter berichten aus Liſſabon, die portugieſiſche Regie

rung habe beſchloſſen, eine Kriegsentſchädigung von 120 Millio-
nen Mark zu fordern.

Aufhebung der Einſchränkungen der Fiſcherei in der Nordſee.
Nach einem Funkſpruch der engliſchen Waffenſtillſtandskommiſſivn

iſt die Blockade dahin abgeändert worden, daß nun, nach der Auf
hebung der Fiſchereiverbote in der Oſtſee auch alle Einſchrän-
kungen der Fiſcherei in der Nordſee aufgehoben ſind
zwiſchen 53 Grad 80 Min. Nord, 56 Grad Nordoſt und 40 Grad

t.30 Min. Oſt

Die Lebens t lFrage.
Norwegiſche Lebensmittel für Deutſchland.

Laut einer Londoner Meldung der „Nationaltidende“ hat die nor
wegiſche Lebensmittelkommiſſion bei dem Oberſten Wirtſchaftsrat der
Verbündeten in Paris die Erlaubnis für die Ausfuhr von Heringen
und 7500 Tonnen Fett von Norwegen nach Deutſchland erhalten. Da
mit iſt Norwegen das einzige neutrale Land, dem geſtattet wird, un
mittelbar Waren nach Deutſchland auszuführen.

Die Ausfahrt der deutſchen Lebensmittelſchiffe.
Hamburg, 25. März. Bis Montag mittag ſind jetzt insgeſamt

27 Dampfer mit 200000 Bruttoregiſtertonnen Raumgehalt gemäß
dem Lebensmittelabkommen mit der Entente ausgelaufen.

Bevorſtehende Ankunft amerikaniſcher Lebens
mittelſchiffe in Hamburg.

Hamburg, 25. März. Entſprechend der bei der Verſammlung
der Seeleute im Zirkus Buſch von einem Regierungsvertreter abge
gebenen Erklärung iſt von dem amerikaniſchen Robinſon, der zum
amerikaniſchen Hafenoffizier in Hamburg ernannt worden iſt, mitge
teilt worden, daß die zwei erſten amerikaniſchen Lebensmittelſchiffe am
26. März von Rotterdam abgehen und am 28. März in Ham-
burg eintreffen werden.

Die Mengen der bereitgeſtellten Lebensmittel.
Aus Berlin wird berichtet. Der Vorſitzende der britiſchen Kom

miſſion in Spaa teilte am 23. März in einer Note mit, daß in Aus-
führung des Brüſſeler Abkommens für rund 35 Millionen
Dollar Nah rungsmittel a u s amerikaniſchen
Quellen und für rund 20 Millionen Dollar aus britiſchen Quellen zu ſofortiger Lieferung bereit ſeien. Die deutſche

S e ccccqnn— dVeueſſe Nachrichten.
Exkaiſer Karl in der Schweiz.

Buch s, 25. März. (Priv.-Tel.) Heute vormittag iſt Kaiſer
Karl mit großem Gefolge auf ſchweizeriſchem Boden eingetroffen. Die
Reiſe wurde unter engliſchen Schutz zurückgelegt. Ein Schweizer Offi
zier und Legationsrat Bochringer begaben ſich zur offiziöſen Begrüßung
an den Zug. Dann fuhr der Zug nach Gſtaad weiter, wo der Kaiſer
auf Schloß Waroſk wohnen wird.

Die Kataſtrophe in Gleiwitz.

Gleiwitz, 25. März. (Priv.-Telegr.) Nach einer neuen Mel
dung beträgt die Zahl der bei der geſtrigen Kataſtrophe ums Leben ge
kommenen Kinder bis heute vormittag 52, 18 ſind ſchwer verletzt. Die
genaue Zahl dürfte erſt im Laufe des Tages feſtgeſtellt werden.

Die tſchechiſche Gefahr.

Berlin, 25. März. (Priv.-Telegr.) Auf eine kleine Anfrage iſt
von Reichswehrminiſter Noske und preußiſchen Kriegsminiſter Reinhard
folgende Antwort eingegangen: Die in der letzten Zeit bedeutend ver
mehrten Anſammlungen tchechiſcher Truppen an der ſchleſiſchen Grenze
der Grafſchaft Glatz find uns bekannt Soweit uns zuverläſſige Truppen
zur Verfügung ſtehen, werden wir durchgreifende Maßnahmen anordnen.

Die engliſchen Ciſenbahner ſtreiken nicht!

London, 25. März. (Priv.-Tel.) Jn der geſtrigen Sitzung der
Vertreter der Eiſenbahnergewerkſchaften mit Regierungsvertretern
wurden die von der Regierung angebotenen Bedingungen ange
nommen.

kommen als Bezahlung hierfür vorgeſehenen 11 Millionen Pfund
Sterling Gold in Brüſſel eintreffen würden. Da die überführung des
Goldes nach Brüſſ wie der Entente bereits mitgeteilt wurde, am
Mittwoch den 26. ärz erfolgen wird, ſo dürfte mit dem Beginn der
Lieferung der obenerwähnten Lebensmittel in kurzer Zeit zu
rechnen ſein.

Zur Polen Frage
Ein Einlenkenin der polniſchen Frage?

Die „Morning Poſt“ meldet aus Paris, daß die Landungs
anordnungen für Danzig vorläufig zurückgenom men ſeien.

Die Verhandlung über die polniſche Frage verſchoben.
Reuter berichtet über die Konferenz vom 22. März: Der Präſidentder Vereinigten Staaten und die Vertreter der aſſoziterten en

hatten heute vormittag eine Zuſammenkunft am Quai d'Orſay. Der
neue Bericht der Kommiſſion für polniſche Angelegenheiten wurde ent
gegengenommen, beſprochen und für die endgültige Prüfung im Zur r der a ekp D a ſchl an d betre ffe n den
Hrenzregulierung aufbewahrt. Die nächſte Zuſammenkunft des Oberſten Kriegsrats findet Montag ſtatt. St Ja

Erzberger als Vermittler.
Reuter meldet aus Paris: Sowohl die deutſche wie auch die inter

alliierte Kommiſſion wandte ſich an Erzberger mit dem Erſuchen,
jetzt nach dem Abbruch der deutſch- polniſchen Verhandlungen eine
neutrale Perſönlichkeit vorzuſchlagen, die der Kommiſſionfür Polen beitreten ſoll, um die Streitigkeiten zwiſchen den Se ſhen

und Polen zu ſchlichten.
Uneinigkeit über die Ppolenfrage.

Aus einer zuverläſſigen Pariſer Quelle wird gemeldet, daß die
Beratungen über die Polenfrage ununterbrochen fortdauern
und daß es hierbei zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen Wilſon,Lloyd George und Clemenceau kam. Orlando war zu den Beſprechungen
nicht erfchienen, obgleich er beſonders dringlich eingeladen war. Cle
meneeau forderte Lfortige Ergreifung von Maßregeln in Polen und die
Entſendung von Truppen über Danzig ohne Rückſicht auf den Wider
ſpruch und eventuellen Widerſtand der Deutſchen. Wilſon und mit ihm
Lohd George wollten vorläufig abwarten. Als Clemenceau a ſeiner
Forderung, ſofort die polniſche Diviſion nach Danzig zu ſchicken, eſtand,
wurde ihm erklärt, daß, ſelbſt wenn man das tun wollte, die nötigen
Schiffe nicht vorhanden ſeien.

England gegen Groß-Polen.
Die Engländer haben ſich, wie aus Paris gemeldet wird, im Rat

der Zehn gegen die Abtretung Danzigs an Polen ausgeſprochen und
wünſchen eine weitere Verminderung des an Polen abzutretenden deut
ſchen Gebietes. Außerdem treten ſie dafür ein, daß Polen ein anderer
Ausweg nach dem Meere gegeben werden ſoll als Danzig.

Die Amwälzung in Angarn.
Wie es zum Umſturz in Ungarn kam.

Nach einer Wiener Drahtung waren die Verhältniſſe in Budapeſt
ſchön vor dem Eintreffen der Ententenote völlig unhaltbar geworden.
Jn den letzten Tagen hatten ſich die Budapeſter Arbeitsloſen und
Kommuniſten nicht mehr mit Vertröſtungen der ſozialiſtiſchen Miniſter
hinhalten laſſen wollen. Maſſendemonſtrationen verlangten am Mitt
woch für jeden Arbeitsloſen eine einmalige Aushilfe von 500 Kronen,
Zahlung des Mietszinſes und Verbilligung der Lebensmittel um die
Hälfte. Die Bauernſchaft ſchnitt indeſſen gewaltſam große Güter
komplexe entzwei, und Kunfi, der bereits dem Kabinett Barenkay als
Miniſter angehörte, ſtellte in einer ſozialiſtiſchen Arbeiterverſamm
lung am gleichen Mittwoch ein ſozialiſtiſches Wahlprogramm für die
Nationalverſammlung auf: Sozialiſierung des Bodens, der Bergwerke,
Fabrikbetriebe und Rohſtoffe. Der Regierungskommiſſar Pogany, das

Haupt der Soldatenräte, aber erklärte, daß die Arbeiterſchaft keine
Nationalverſammlung dulden werde, in der ſich die Sozia
liſten in der Minderheit befänden. Trotz aller Zugeſtändniſſe des
Kabinets an die Straße, ſtand man dicht vor einem Putſch, der alles
über den Haufen werfen würde. Da kam die Entente mit ihrem Ulti
matum, das innerhalb 24 Stunden anzunehmen war, und Graf
Michael Karolyi konnte ſeine Abſchiedsproklamation erlaſſen, mit der
er ſich vor der Weltgeſchichte zugleich als Freund des Proletariats,
dem er die Macht übergebe, und als ungariſcher Patriot hinzuſtellen
vermochte.

ie Fr
Wien, 24. März. Wie aus Szegedin gemeldet wird, haben die

Franzoſen im ganzen beſeßten ungariſchen Gebiet den Rückzug in ſüd
cher Richtung angetreten. Jn Szegedin haben franzöſiſche Truppen

Regierung werde um Mitteilung gebeten, wann die im Brüſſeler Ab
den Stadtkommandanten und einen Teil des Detachements verhaftet,
jedes anſcheinend auf höheren Befehl wieder freigelaſſen. Jn Sze



edin gibt es nur noch franzöſiſche Soldaten. In Arad ſollen ſich die
Franzoſen anſchicken, die Stadt zu verlaſſen. Die Serben haben mit
der Räumung eines Teiles des beſetzten Gebietes begonnen.

Nach einer Meldung aus Fiume ſind dort ſeit Mittwoch 85 000
Mann Ententetruppen zur Beſetzung Ungarns gelandet worden.

Wie weiter gemeldet wird, befürchtet die rumäniſche Heeresleitung
eine kombinierte ruſſiſch ungariſche Aktion, da Ungarn angeblich große
Vorbereitungen trifft und in Siebenbürgen (2) Truppenmaſſen kon
zentriert hat. Ferner wird berichtet, daß ſämtliche bürgerliche Par
teien in Budapeſt ſich aufgelöſt haben.

Die Entente vermehrt die Beſatzungstruppen.
Wie der „Temps“ meldet, beſchloſſen die Alliierten die Erhöhung

der Beſatzungsarmee in Ungarn um vier Diviſionen. Die Salvniki
armee erhielt Befehl zur Beſetzung Rumäniens.

DeutſchOſterreich winkt ab.
der Wiener „Arbeiterzeitung“ antwortet deraus der Arbeiterräte Deutſch Oſterreichs auf den Aufruf der

Räteregierung Ungarns, ſich anzuſchließen, indem er unter der Be
tonung, daß die imperaliſtiſchen Sieger heute die Hauptfeinde ſind, die
Erhebung des Proletariats Ungarns gegen die Entente herzlich be
rüßt und beſten Erfolg wünſcht, zugleich aber feſtſtellt, daß das

eniſaoſterreichſghe Proletariat zurzeit dem Beiſpiel
unmöglich folgen könne. „Wir täten es von Herzen gern“,
heißt es in der Antwort, „aber zur Stunde können wir es leidernicht. Jn unſerem Lande ſind keine Lebensmittel mehr. Wenn wir
eurem Rat folgen, dann würde uns der Ententekapitalismus unerbitt
lich die letzte Zufuhr abſchneiden und uns einer Hungerkataſtrophe
preisgeben. Unſere Abhängigkeit von der Entente iſt eine vollſtändige
Wohl aber iſt es unſere heiligſte Pflicht, für alle Fälle gerüſtet zu ſein.“

Das Ultimatum der Entente an Ungarn.Aus Wien, 24. März, wird amtlich gemeldet: Von beſonderer
Seite wird die Meldung veſtätigt, daß das Entente-Ultimatum an
Ungarn durch die nach Paris gelangte Meldung verurſacht wurde, daß
eine von der Sowjet Regierung ausgerüſtete, 70 000 Mann ſtarke

mee bolſchewiſtiſcher ungariſcher Kriegsgefan
gener auf dem Wege nach Budapeſt ſei. Bereits ſeit 14 Tagen re
die Entente Kenntnis von dem Anmarſch der ungariſchen Bolſchewiſten
truppen gehabt, worauf auch der Entſchluß der tſchechoſlowakiſchen Re
gierung zurückzuführen iſt, ſieben Jahrgänge zu mobiliſieren.

über die militäriſche Lage der Volſchewikiarmee
erfährt das „Wiener Volksblatt“ nach einer eigenen Drahtmeldung
Die Truppen der ruſſiſchen Sowjetrepublik haben durch Einführung
ſtraffer Diſziplin an innere Feſtigkeit unleugbar gewonnen,
und nur das erklärt ihre großen Erfolge gegen die Entente in Süd
rußland. Hinter den militäriſchen Maßnahmen, die dieſe Erfolge vor
bereiten halfen, ſteht in erſter Linie die Abſchaffung der Sol
daten räte und Wiedereinführung der Todesſtrafe. Jn welcher
Form ſich die militäriſche Korperation zwiſchen der ruſſiſchen und der
magyariſchen Räterepublik vollziehen wird, bleibt vorläufig abzuwarten.

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ bemerkt zu dem Bruch
Ungarns mit den Aſſoziierten ironiſch, daß es der Entente endlich ge
glückt ſei, Ungarn dem Bolſchewismus in die Arme zu treiben undſ ruſſiſchen Vorpoſten zu der Revolutionierung Mitteleurvpas zu

affen.
Die Sozialiſierung in. Ungarn.

Budapeſt, 24. März. Bei mehreren rig Banken iſt ſeit
dem 22. März bereits eine teilweiſe Sozialiſierung durch
eführt. Die bisherigen oberſten Leitungen der Finanzinſtitute haben
ich r Die Kontrolle übt ein aus Vertrauensmännern der

Beamten zuſammengeſetztes Komitee aus. Die endgültige Entſcheidung
über das weitere Schickſal der Finanzinſtitute, die wahrſcheinlich als
Filialen einer zu ſchaffenden großen Staatsbank untergeordnet
werden ſollen, wird in den nächſten Tagen fallen. Vollſtändig ſoziali
ſiert ſind bisher die Kreditgenoſſenſchaften,, die Poſt, e und
mehrere induſtrielle Unternehmungen. Für die nächſten Tage ſteht die
Fozialiſierung der Zinshäuſer und der Verkehrsmittel bevor.

Zur Lage im Reiche.
Die Vorbedingungen der Unabhängigen für ihren Eintritt in die

Regierung.
Wie dem W. T. B. von der Fraktion der Unabhängigen ſozialdemp

kratiſchen Partei mitgeteilt wird, richtete ſte an die ſozialdemokratiſche
tion in der preußiſchen Landesverſammlung folgendes Schreiben
„Auf Jhre Anfrage, ob die Fraktion der Unabhängigen Sozialdemo

kraten der preußiſchen verfaſſunggebenden Landesverſammlung bereit iſt,
in das Miniſterium einzutreten, erwidern wir namens unſerer Fraktion,
daß wir im Voraus die ſofortige Aufhebung des Belagerungszuſtandes
und die ſofortige Freilaſſung aller politiſchen Jnhaftierten fordern.
Ferner verlangen wir: 1. Einordnung des Räteſyhſtems in die Ver
faſſung, entſcheidende Mitwirkung der Räte bei der Geſetzgebung, der

Staats und Gemeindeverwaltung und in den Betrieben; 2. die völlige
Auflöſung des alten Heeres und des durch die Freiwilligenkorps gebil
deten Söldnerheeres, Entwaffnung des Bürgertums, Errichtung einer
Volkswehr aus den Reihen der klaſſenbewußten Arbeiterſchaft, Selbſt
verwaltung der Volkswehr, Wahl der Führer durch die Mannſchaft,
Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit; 3. Sicherung aller durch die
Revolution errungenen politiſchen Freiheiten; 4. Trennung von Staat
und Kirche, Verweltlichung der Schule, ſofortige Einführung der Ein
heitsſchule; 5. Vermeidung aller Maßnahmen, die das kapitaliſtiſche
Wirtſchaftsſyſtem ſtützen; 6. ſofortige Jnangriffnahme der Sozialiſie
rung; die Kberführung der geſamten kapitaliſtiſchen Wirtſchaft in eine
ſozialiſtiſche muß unmittelbar in Angriff genommen werden; die wich
tigſten Produktionsmittel in der Landwirtſchaft, Jnduſtrie, Handel, Ver
kehr, Grund, Boden und Bodenſchätze, ſind als Volkseigentum zu er
klären und unter geſellſchaftliche Kontrolle zu ſtellen; die Produktion iſt
planmäßig nach ſozialiſtiſchen Grundſätzen aufzubauen, die Verteilung
der Gebrauchsgüter nach ſozialiſtiſchen Grundſätzen zu regeln; 7. nach
drückliche Vertretung dieſer Forderungen bei der Reichsregierung, den
ſchärfſten Widerſtand gegen alle Maßnahmen der Reichsregierung,
welche die Verwirklichung dieſer Forderungen verhindern.

Adolf Hoffmann, Dr. Kurt Roſenfeld.“
Oberpräſident Lippmann.

An Stelle des früheren Reichskanzlers Dr. Michaelis iſt als Ober
präſident für die Provinz Pommern der Deutſch demokratiſche Abg.

t ippmann in Stettin in Ausſicht genommen. Gerade die
rovinz Pommern hat bisher nur ſtets hochkonſervative Oberpräſidenten

gekannt. Seit vielen Jahrzehnten hat in dieſer nach dem früheren Ober
präſidenten v. Puttkammer im Volksmund Puttkamerun genannten Pro
vinz niemals ein Oberpräſident gewaltet, der nur auch nur im allerentſeruteſen liberaler Geſinnung verdächtig war. Juſtizrat Lippmann

ſteht im Alter von 55 Jahren. Ein geborener Weſtpreuße, lebt er ſeit
1892 als Rechtsanwalt in Stettin. Er war Mitglied des Abgeordneten
auſes für Stettin ſeit 1908 und wurde für den Wahlbezirk Pommern
owohl in die Nationalverſammlung, wie in die Preußiſche Landes

en gewählt. Er lehnte jedoch das Mandat für die Landes
verfammlung ab.

Prinz Max von Baden zu Hindenburgs Veröffentlichungen.
Zu der Veröffentlichung von Hindenburg gibt Prinz Max von

Baden folgende Erklärung ab nehme an, daß der Generalfeld
marſchall über beſtimmte Vorgänge nicht unterrichtet worden iſt,
welche die Bekanntmachung vom 9. November Der Kaiſer und König
at ſich entſchloſſen dem Throne zu entſagen“ veranlaßten und recht
ertigten. Jch werde die erforderliche Aufklärung veröffentlichen,
obald der Friede geſchloſſen iſt, vorher nicht. Denn eine

Verſchärfung des Parteihaders über die Vergangenheit iſt in unſerer
heutigen Lage ein Beginnen, an dem ich mich nicht zu beteiligen
wünſche. Dagegen werde ich es jederzeit begrüßen, wenn die Regierung
eine unparteiiſche Jnſtanz einſetzte, die die Schuld an Deutſchland

uſammenbruch unkerſucht, vor der alle Perſonen, die während des
ieges in verantwortlicher Stellung waren, zu Worte minen.“

Ein Freikorps LettowVorbeck.
General v. Lettow-Vorbeck, der ruhmreiche, unbeſiegte Verteidiger DestſchOſtafrikas, ſtellt ein grei n z s Di

viſion LettowVorbeck dem GardeKavallerieSchüßenkorps unkerſtellt iſt.
Nach 4 jährigen Kämpfen von unerhörter Schwere, nach Überwindung
ungeheurer Skrapazen, iſt General v. Lettow-Vorbeck endlich in die
g5 mat zurückgekehrt. Er fand ein Deutſchland, zerriſſen von inneren
Kämpfen bedroht von einem Gewaltfrieden, den ihm der Haß des
Wagen Siegers auferlegen will, an den Oſtgrenzen die Polen und
Bolſchewiſten, die land und beutehungrig darauf lauern, kerndeutſches

Land zu überfallen und an ſich W 3 General v. Lettöw-Vorbed
hat ſich angeſichts dieſer Umſtände ſofort entſchloſſen, f3 der Regie
rung zur Verfügung zu ſtellen und an der eines Freikorps für
Ruhe und Ordnung im Innern und für den utz der Landesgrenzen
zu ſorgen, damit Deutſchland wieder aufgebaut werden kann. Generalb. edlen Verbeg wendet ſich jetzt in einem Aufruf an alle Schutz

r, Soldaten und r r und fordert h auf, ſeinem Freikorps,trupple
traße 70—-71, Deutſchesdeſſen Werbezentrale in Berlin, Nürnberger

Künſtler-Theater, ſich befindet, beizutreten.

Der Graudenzer A. u. S.-Rat droht mit Waffen
gew alt.

Graudenz, 23. März. Der Soldatenrat von Graudenz ſandte
an die Reichsregierung und an die Nationalverſammlung eine Proteſt
kundgebung, in der es u. a. heißt:

Die Garniſon Graudenz, die gegenwärtig 10 000 Mann ſtark iſt,
wird ſich jedem Verſuche einer Angliederung Weſtpreußens an Polen
mit Waffengewalt widerſetzen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 24. März. Zwei Beamten der Kriminalpolizei iſt es

gelungen, den in der Mordſache Meſeberg e FelixKlaus in Berlin zu ermitteln und zu verhaften. Ferner konnkendrei weitere Perſonen in dieſer Nacht feſgenommen werden. Alle vier

gaben ihre Mitbeteiligung zu. Die überführung von Berlin
erfolgte in der le Nacht. Falls ſich die Mittäterſchaft des oben ge
nannten Felix Klaus beſtätigen ſollte, ſo tritt die ganze Angelegenheit
in ein eigentümliches Licht. Jener Klaus iſt nämlich ſelbſt Kom
mun iſt und war bis vor kurzem, wie es heißt, Mitglied des Spar
takiſtenbundes. Die Ermittelung zur Ermordung des Oberſtleut-
nants von Klüber waren bisher inſofern erfolgreich, als gleichfalls
mehrere der Mittäterſchaft geſtändige Perſonen in Haft genommen
werden konnten. Der Haupttäterſchaft verdächtig erſcheint ein hieſiger
Zuhälter; er hat mit deem Ermordeten vermutlich zuerſt einen Wort
wechſel begonnen, ihn dann ſpäter, als ihn die Menge am hellichten
Tage durch die Straßen zur Saale ſchleppte, allerdings vorüber
gehend in einem Abort vor dem Mob in Sicherheit gebracht.

14 Zes 24. März. Die Stadtverordneten wahlen in
Zeitz fanden geſtern ſtatk und hatten inſofern mit einem Siege der Bür
erlichen geendet, als ſie es verinochten, eine Mehrheit der Unabhängigen,Je dieſe ſchon ſicher in der Taſche zu haben glaubten, zu verhindern

Gewählt ſind 15 Kandidaten der Liſte Krödel, 4 der Handwerkerpartei,
2 Regierungsſozialiſten, 21 gabe ngigs alſo gerade die Hälfte des
neuen Stadtverordnetenkollegiums wird aus Unabhängigen beſtehen.

f Weimar, 24. März. Die geſtrigen Wahlen zum Ge
meinderat ergaben einen glänzenden Sieg der bürgerlichen Liſte
Die Liſte Scheidemantel (Demokrat., Deutſchnationale und Zentrum
6784, Gerhardt (Freie e e Hennig (Kriegsbeſchädigte)
427, Baudert (Mehrh.-Soz.) 3938, Wuth (Unabh.) 530. Es werden
vorausſichtlich erhalten von 40 Sitzen Die Bürgerlichen 25 bis 27, die
Mehrheits- Sozialiſten 12 Sitze, die Unabhängigen 1 Sitz

Waltershauſen, 25. März. Um der Preistreiberei bei
den Schuhreparaturen zu ſteuern, ſind vom Arbeiterrat nach
Verhandlungen mit den hieſigen Schuhmachern Höchſtpreiſe feſt
geſeht worden. Sämtliche Schuhmacher der Stadt ſind verpflichtet, die
n eder Preiſe einzuhalten. Bei Nichtbefolgung wird mit Entzug
es Leders vorgegangen. Der Arbeiterrat bittet die Einwohnerſchaft

dringend, ihn von üÜbertretungen ſofort Kenntnis zu geben, damit das
Publikum vor den vorgekommenen Wucherpreiſen geſchütt wird.

Erfurt, 25. März. Trotz Wohnungsnot, geſteigerter Preiſe
für Wohnungseinrichtungen und der Verteuerung der Lebensbedürf-
niſſe auf allen Gebieten iſt die Zahl der Eheſchließungen in
Erfurt ſo hoch wie nie zuvor. Während früher an höchſtens drei
Tagen der Woche vier bis fünf Trauungen vor dem Standesamt ſtatt
fanden, werden heute täglich acht Ehepaare ſtandesamtlich getraut.
Der Krieg hat augenſcheinlich neben unendlich viel Schrecklichem doch
das Gute gehabt, in vielen harten Junggeſellenherzen die Sehnſucht
nach einem eigenen Heim zu wecken

t Eilenburg, 25. März. Schon c längerem iſt aus allen Be
völkerungskreiſen Eilenburgs an den hieſigen Arbeiter und Soldaten
rat die Aufforderung ergangen, den r ten Schleichhandel,
der über Eilenburg geführt wird, zu unterbinden. Während die Land
wirte aus der Umgebung ihrer Ablieferungspflicht zum Teil nicht
nachkommen, haben ſie doch Lebensmittel genügend, um den Schleich
händlern zu hohen Preiſen ſolche liefern zu können. Dem Arbeiter
und Soldatenrat fielen nun bei dreitägiger Kontrolle nach
ſtehende Lebensmittel in die Hände: 1888 Eier, 898 Pfund Mehl,
18,6 Pfund Butter, 104 Pfund Speck, Schinken und Schweinefleiſch
524 Pfund Wurſt, 84 Würſte, 2 Liter Milch 107,85 Pfund Rind und
Kalbfleiſch, 11 Pfund Talg, 2 210 Pfund Kartoffeln, 25 Pfund
Hülſenfrüchte, 15 Pfund Quark, 110,5 Pfund Brot. Hierbei iſt zu be
merken, daß die Bahnkontrolle nur ganz beſchränkt durchgeführt wer
r u und nur die auffälligen großen Pakete unterſucht wor

en ſind.
Eiſenach, 24. März. Die Gemeinderatswahl erbrachte unerwartet

eine bürgerliche Mehrheit nämlich 14 Demokraten, 4 Deutſch
nationale, 3 Deutſchparteiler, 2 Eiſenbahner, 11 Unabhängige und 6
Mehrheitsſozialiſten.

Merſeburg und Umgegend.
Merſeburg, 25. März.

Umwandlung der Bezirkskommandos in Wehrämter. Durch di
neue Heeresorganiſation iſt eine Umwandlung der Bezirkskommandos
notwendig geworden. Durch den Fortfall der Wehrpflicht wird den Be
zirkskommandos ein großer Teil ihres Arbeitsgebiets genommen; ſtatt
hen werden ſie nun auch die Verſorgungsangelegenheiten zu bearbeiten
haben. Die im Beſitz des Zivilverſorgungsſcheines befindlichen Unter
offiziere der Bezirkskommandos ſollen als Beamte der Wehrämter Ver
wendung finden. Die Umwandlung läßt jedoch erſt durchführen,
wenn die Demobiliſterungsarbeiten beendet ſind.

Privatverſicherung. Das bisherige Kaiſerliche Aufſichtsamt
für Privatverſicherung führt künftig den Namen: „Reichsaufſichtsamt
für Privatverſicherung“.

Die neuen Fahrpreiſe im Eiſenbahnverkehr. Am 1. April
treten bekanntlich die neuen Eiſenbahntarife in Kraft. Bisher mußte
bei der Benutzung von Schnellzügen anſtatt der Karte für die
gewünſchte Wagenklaſſe die Fahrt in der nächſt höheren und bei
Fahrten in der erſten Klaſſe noch eine Fahrkarte zweiter Klaſſe bezahlt
werden. Das fällt jetzt fort. Von nun ab wird jede Schnellzugsfahr
karte nur um den Zuſchlag für Schnellzüge teurer ſein
als die entſprechende Perſonenzugfahrkarte, wobei berückſichtigt wer
den muß, daß es vom 1. April ab nur noch drei Entfernungszonen
gibt. Die Erhöhungen im Perſonenzugverkehr betragen in
der erſten Klaſſe 50 Prozent, in der zweiten 40 Prozent, in der dritten
Klaſſe 80 Prozent gegen die jetzigen Fahrpreiſe. Aus dieſer Maß
nahme könnte man nun ſchließen, daß nur die ärmere Bevölkerung,
die vorzüglich die Perſonenzüge benutzt, durch die neuen Preiſe benach
teiligt würde. Eine ſolche Annahme iſt aber irrig. An zuſtändiger
Stelle geht man von der Auffaſſung aus, daß der Schnellzug auf den
längeren, der Perſonenzug auf kurzen Strecken benutzt wird. So
kommt es, daß die Preisdifferenz zwiſchen Schnellzug- und Perſonen
zugfahrt auf kurzen Strecken ſehr erheblich, auf langen Strecken da
gegen unbedeutend iſt. Jm Schnellzugverkehr muß bei kurzen Fahrten
mindeſtens der Fahrpreis für 75 Kilometer entrichtet werden. Jm
Gepäcktarif tritt eine Verbilligung von 25 Prozent ein. Das zu
läſſige Mindeſtgewicht beträgt von jetzt ab 30 Kilogramm gegen
25 Kilogramm bisher. Die Verteuerung, die gegen die Friedenspreiſe
zum Teil 200 Prozent beträgt, wird erſt dann in ihrem ganzen Umfang
empfunden werden, wenn der Perſonenverkehr in demſelben Maße wie
früher freigegeben wird. Wann dies aber eintritt, iſt heute noch gar
nicht abzuſehen, da der Wagen und Lokomotivpark durch die großen
Abgaben an die Entente einerſeits, wie durch die ſtarke Reparatur
bedürftigkeit des Materials andererſeits ſo verringert iſt, daß vor
läufig an die Wiederaufnahme eines regelmäßigen und ausgiebigen
Perſonenverkehrs nicht gedacht werden kann.

Die Wiederbelebung des Fremdenverkehrs trotz aller politiſchen
und wirtſchaftlichen Schwierigkeiten iſt für Deutſchland ein Gebot der
Notwendigkeit, wenn nicht unermeßliche Werte verloren gehen ſollen.
Der Verband der Hotelbeſitzervereine Deutſchlands in Köln hat daher
eine Eingabe an die Reichsregierung gerichtet mit der Bitte, ſie möge
die Organiſation der Wiederaufrichtung und Förderung des Fremden
verkehrs ohne Zeitverluſt in die Hand nehmen und die Hotel Ver
kehrs und Bäderverbände als Sachverſtändige heranziehen. Der im
großen Maßſtabe betriebenen ausländiſchen Werbung zur Ablenkung
des Fremdenverkehrs noch andern Ländern ſoll von einer Zentralſtelle
aus wirkſam begegner und der ſchon längſt geplante Deutſche Reiſe
verkehrsrat mit ſtaatlichen Mitteln ausgeſtattet werden.

Bedeutſame Anderung der Eiſenbahnverkehrsordnung. Wir
ſtehen ſeit langem nicht mehr im Zeichen des Verkehrs. Jetzt wird durch
eine Anderung der Verkehrsordnung „bis auf weiteres“ dies gegen
wärtige Verkehrselend auch geſetzlich uagterſtempelt. Der bisherige
8 63 erhält nämlich folgende Faſſung: „Die Eiſenbahn ſt r inſoweit

ſPerpflichtet, Güter zur Beförderung anzunehmen, als die Beförderung
r erfolgen kann. Sofern zwingende Gründe des Betriebs oder
as öffentliche Jntereſſe es erfordern, iſt die Eiſenbahn berechtigt,

die Annahme von Sendungen ganz oder zum Teil einzuſtellen oder die
Reihenfolge in der Annahme zur Beförderung der Güter zu beſtimmen.

Veöohlfahrtsbriefmarken für Kriegsbeſchädigte. Das Reichspoſt
miniſterium hat verfügt, daß r eine Million Freimarken zu
10 Pf. und 128 Millionen zu 15 Pf. mit dem ſchwarzen Aufdruck:
g fennig für Kriegsbe ne Den ergeſtellt werden.

ieſe Marken werden während des Monats Mai mit einem Aufſchlag
von 5 et ür das Stück, aſg zum Einzelpreiſe von 15 und 20 Pfg.
Ad Beſchränkung ihrer Gültigkeitsdauer bei den Poſtanſtalten deseichspoſtgebietes e van gelangen. Der Ertrag des Auf
ſchlages wird dem Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge über
wieſen werden. Deutſchland hat im Gegenſatz zu den meiſten verbün
deten, neutralen und feindlichen Staaten und ihren Kolonien bisher die
Ausgabe von a ertten abgelehnt. Dieſe Tatſache iſt mitRüdſicht auf die ſtarke Nachfrage nach derartigen Marken von den
Sammlerkreiſen auf das lebhafteſte bedauert worden. Es iſt deshalb
anzunehmen, daß insbeſondere die Sammlerkreiſe der neuen Marken
ausgabe lebhaftes Intereſſe entgegendringen werden. Wir meinen,
daß nicht nur Sammlerkreiſe, ſondern weite Kreiſe der Bevölkerunüberhaupt gern ihr Scherflein für Kiegsbeſchädigte in dieſer der
beitragen werden, und deshalb halten wir die Ausgabe von 238 Mill.
T zohlfahrtsmarken die 125 000 A einbringen, für viel zu gering.

gung Wir machen nochmals auf die in der „Funkenburg“
ſtattfindende Nacheichung aufmerkſam. Die Aufforderung der Ge
werbetreibenden erfolgt durch die Polizei-Revierbeamten.

Meldepflicht der Ausländer. Für den Umfang des Regierungs
bezirks Merſeburg wird vom Regierungspräſidenten v. Gersdorff
unterm 28. Februar d. J. folgendes beſtimmt 1. Jeder über 15 Jahre
alte, e innerhalb des Bezirks aufhältliche Ausländer oder
Staatenloſe hat ſich binnen 5 Tagen nach der Veröffentlichung dieſerAnordnung bei der für ihn zuſtändigen Ortspoligetbebörde unter Vor
legung ſeines Paſſes oder des als Paßerſatz dienenden amtlichen Aus
weiſes perſönlich zu melden. 2 In gleicher Weiſe hat ſich jeder über
15 Jahre alte Ausländer oder Stagatenloſe zu melden, der von jetzt ab
in dem Bezirk, auf den ſich dieſe Anordnung erſtreckt, zu dauerndem
oder vorübergehendem Aufenthalte zuzieht. Jn dieſem Falle iſt die
Meldung binnen 24 Stunden nach der Ankunſt zu bewirken Sie hat
bei jedem Zuzuge von neuem zu erfolgen. 8. Die Meldung iſt von dem
ſie entgegennehmenden Beamten in dem Paß oder Paßerſatz unter
Angabe des Tages der Meldung zu vermerken. 4. Jeder über 15 Jahre
alte Ausländer hat innerhalb des Regierungsbezirks ſeinen Paß oder
Paßerſatz jederzeit bei ſich zu führen und auf Anfordern den zuſtändigen Sicherheitsorganen vorzußeigen. 5. Ausländer, die bieſen
Vorſchriften zuwiderhandeln, werden zur Feſtſtellung ihrer Perſönlich
keit und Prüfung ihrer Papiere feſtgenommen.

Anderweite Feſtſehung der Rohwollpreiſe. In einer Sonder
beilage zum hieſigen Regierungs Amtsblatt, ausgegeben am 15. März
d. J. werden von der Kriegs Rohſtoff- Abteilung in Berlin im Auf
trage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobilmachung ander
weite Rohwollpreiſe feſtgeſetzt, welche die Kriegswollbedarf-Aktiengeſell
ſchaft in Berlin SW. 18, erl. Hedemannſtraße 3, vom 25. Frkrugr

J. an zu zahlen hat. Gleichzeitig werden die an Schafhalter zum
Zwecke der Selbſtverſorgung aus dem ſährlichen Schuranfall der im
eigenen Beſitz befindlichen Schafe freigegebenen Mengen Rohwolle
(Schmutzwolle) feſtgeſtellt. Die tn Nr. W. I. 1492/8. 17.
K. R. A. vom 20. September 1917, betr. lusführungsbeſtimmungen
gemäß S 12 der Bekanntmachung Nr. W. J. 1771/5. 17. K. R. A. vom
I. Juli 1917, betr. Beſchlagnahme und Beſtandserhebung der deut
ſchen Schaſſchur und des Wollgefälles bei den deutſchen Gerbereien,
tritt außer Kraft. Wir machen Schafſhalter und Gerber auf dieſe
Veröffentlichung ganz beſonders aufmerkſam.

Verſchiedene Diebſtähle konnten dem am Sonnabend feſtge
ommenen rüſſiſch-polniſchen Kriegsgeſangenen nachgewieſen werden.
Das „Arbeitsgebiet dieſes Biederen ſcheint ziemlich umfangreich ge
weſen zu ſein; Ermittelungen ſind noch im Gange. Er wurde dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt.

17. Bildungsabend. Eine Vortragsreihe, „Die mu ſikaliſche
FKntwidlung des deutſchen Volksliedes“, veranſtaltet die
Leitung der e und Bildungshalle. Als Redner wurde PfarrerBalt a ſa r Ammendorf gewonnen, der geſtern abend den erſten
Vortrrag hielt. Jn allgemeinverſtändlicher Weiſe erläuterte er die
Geſchichte. Entſtehung, das Weſen und die Bedeutung des Volksliedes,
um ſchließlich in detaillierten Ausführungen die muſikaliſche Entwick-
lung bis ins 18. Jahrhundert zu würdigen Zur Erklärung ſpielte
der Referent dem er, und beſonders berſchönt wurde der Abend durch alte Volkslieder, die Pfarrer Balthaſat
und Frau in ſinniger Weiſe zu Gehör brachten Allgemeine Geſänge
umrahmten die gelungene, überaus zahlreich beſuchte Veranſtaltung.
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Zur Maſſenverabſchledung von Beamten
Ein Antrag der Deutſchen demokratiſchen Partei

Die von der preußiſchen Regierung in Ausſicht genommene Ver
abſchiedung zahlreicher Beamten des alten Regimes hat
die demokratiſche Fraktion der Landesverſammlung veranlaßt, die
Regierung zu erſuchen, die Verordnung über die einſtweilige Ver
ſeßung der unmittelbaren Staatsbeamten in den Nu ans
vom 26. Februar d. J. der Landesverſammlung unverzüglich zur
N achprüfung vorzulegen. Die Gültigkeit der Versthuing ſoll bis
zu ihrer Genehmigung durch die Landesverſammlung außer Kraft
geſert v Jn er Kreiſen wird die Maſſen

iedung zum Teil ſehr kü i ide brhigt z h üchtiger Beamten nicht
e

Le Schulangelegenheit.
Nachdem die geiſtliche Ortsſchulaufſicht aufgehoben iſt, hat diRegierung, Abteilung für Kirchen und San ente de

rungen im Schülbetriebe vorgenommen
Die Befugnis, während des Kriegszuſtandes Schulkinder bis

zu vier Wochen zu landwirtſchaftlichen Arbeiten zu beurlauben oder
den Urlaub zu berweigern, iſt auf den alleinſtehenden Lehrer, den
erſten Lehrer oder Hauptlehrer übergegangen. Dieſe müſſen jedoch
ſtets vorher hierzu die Zuſtimmung des Vorſitzenden des Schut
porſtandes bezw. Verbandsvorſtehers einholen. Jede Erteilung eines
Urlaubs von mehr als einer Woche iſt vom erteilenden Lehrer uſw.
ſtets dem Kreisſchulinſpektor e

2. Urlaub zu anderen Zwecken dürfen die zu 1. erwähnten Lehr
perſonen nach Einholung der ebenda erwähnten Zuſtimmungen bis zu

14 u den VZ. Die Strafanträge in den Verzeichniſſen der Schulverſäumniſſeſind vom Hauptlehrer bez. dem Klaſſenlehrer zu Jellen und n n

n des Schulvorſtandes oder Verbandsvorſteher zur Begutachtung
orzulegen.

4. Der Schulleiter (Rektor, Hauptlehrer) beurlaubt Lehrer bi3 Tagen Bei ſchweren Erkrankungen oder Todesfällen e Se
wandter dürfen ſich Lehrperſonen an Schulen ohne beſondere Leitung
ſelbſt bis zu 3 Tagen beurlauben, jedoch iſt vor Antritt des Urlaubs
dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes bezw. dem Verbandsvorſteher
und dem Kreisſchulinſpektor Angzei e hiervon zu erſtatten.5. Bei der Aufnahme von Schülern tritt an die Stelle des Orts

ſchulinſpektors der Vorſitzende des Schulvorſtandes bezw. der Ver

ren ſe vollzieh6. Die Abgangszeugniſſe vollzieht in Schulen mit einem beſonderenLeiter der Rektor bezw. Hauptlehrer und der gleſſengrer n ein

klaſſigen und der Ortslehrer allein, in den übrigen
Schulen die Lehrperſonen, die in der von dem Kinde zuletzt beſuchten
Klaſſe Vekäinnnt der ach ſ

7. Die Einweiſung der Lehrperſonen geſchieht, wenn ein Rektor
nicht vorhanden iſt, durch den Vorſihenden des Schulvorſtandes bezw.

den S u et die Vetm übrigen verweiſen wir auf die Bekanntmachung der Regierunvom 20, v. Mts. auf Seite 18 des Amtlichen Schulblattes s J
t

Arbeitszeit.
Jn der neueſten Nummer des Reichsgeſetzblattes iſt die Verord

nung vom 18. d. Mts. über die Regelung der Arbeitszeit der Ange
ſtellten während der Zeit der wirtſchaftlichen Demobilmachung abge
druckt. ne darf die regelmäßige tägliche Arbeitszeit ausſchließlich
der Pauſen die Dauer von 8 Stunden nicht überſchreiten. Sofern die
tägliche Arbeitszeit mehr als 6 Stunden beträgt, iſt den Angeſtellten
innerhalb der Arbeitszeit eine mindeſtens halbſtündige Pauſe zu ge
währen. Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen finden ſtatt in Notfällen, im öffentlichen Jntereſſe und zur Berhendernng des Ver
derbens von Waren oder des Mißlingens von Arbeitserzeugniſſen,
alſo bei Arbeiten, die keinen Aufſchub erdulden. Ferner dürfen An
geſtellte an zwanzig der Beſtimmung des Arbeitgebers überlaſſenen
Tagen im Jahre über täglich acht bis täglich höchſtens 10 Stunden,
nicht länger aber als bis abends 10 Uhr beſchäftigt werden.

Ferner kann durch Tarifvertrag eine anderweite Regelung der
Arbeitszeit und der Uberſtunden erfolgen



Die Ausnahme und Sonderbeſtimmungen über die Sonntagsruhe
der Angeſtellten im Handelsgewerbe gelten auch für die ſonſtigen An
geſtellten im Sinne dieſer Verordnung

Von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens müſſen a Verkaufs
ſtellen mit Ausnahme der Apotheken d den gel äftlichen Verkehr ge
ſchloſſen ſein. Nur an jährlich höchſtens 20 Tagen und an dieſen
Tagen nur bis ſpäteſtens 9 Uhr abends iſt eine erweiterte Geſchäfts
eit zuläſſig. Vor 7 Uhr, jedoch nicht vor 5 Uhr morgens dürfenSebensmiteigeſchafte geöffnet ſein. Die Regelung r für alle Arbeit

geber einſchl. der Körperſchaften des öffentlichen Rechts finden aber
u. a. keine Anwendung auf Gehilfen und d g in Apotheken.

Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1919 in Kraft.

Merſeburger Beobachter

Die Würfel ſind gefallen! Die vorgeſtrigen Wahlen zum Arbeiterrat haben der Unabhängigen Purte nicht nur Skimmenver

luſte, ſondern eine Niederlage gebracht, die das Fiasko bei den Stadt
verordnetenwahlen noch erheblich a dürfte. Wenn auch ge
naue Prüfungen nicht möglich ſind, ſo darf doch e angenommen
werden, daß die Unabhängigen eine beträchtliche Anzahl Stimmen an
die Mehrheitsſozialiſten und der Gedanke iſt gewiß noch untröſt
licher, gelt? an die Deutſchdemokraten verloren haben. 1419
Stimmen konnte dieſe Partei auf ihren Wahlvorſchlag vereinigen. Un
willkürlich erinnert man ſich an eine Volksverſammlung auf
dem Markt während des Generalſtreikes. Die r konſtatierten
damals, daß 10--12 000 e ehren Arbeiter einſtimmig

i ürworteten. Von den 10-12 000

S Arbeiterrat rnemonſtranten, die

er vorgeſtrigen Sia et gleichen könnte.

e hat geſtern begonnen. Am erſten Tag
war der Verkehr ſehr lebhaft. Die Ausſteller dürften ohne Ausnahme
auf ihre Rechnung gekommen ſein. Jn den Straßen unſerer Stadt
und beſonders auf den Zugangswegen nach dem Markt war ab und
zu ein ſolches Gedränge, daß man kaum „durchkommen“ konnte. Be
onders vom Lande waren viele erſchienen, den anderen Hauptteil bil
ete unſere liebe Jugend. Was gab es da auch alles zu kaufen!

Zuckerſtangen, Makronen und e Leckereien, natürlich zu „ange
meſſenen Preiſen“! Sogar Apfelſinen, die man nur vom Hörenſagen
u kennen glaubte, wurden geſtern zum Verkauf geboten. Trotz des

Preiſes hatte der Händler in kurzer Zeit ausverkauft. Die
brigen Stände vereinen in ſich ein kleines Warenhaus. Alle Bedarfs

artikel wenn auch hauptſächlich aus „Erſatz“ Bekleidungs und
Haushaltungsgegenſtände waren ausgelegt. Und die bekannten billigen Leute e auch nicht. Jn lauten Anpreiſungen gaben ſie
kund, was bei ihnen alles für 1 c oder 1,50 zu haben iſt. Wenn
es in der Macht dieſer Leute ſteht, dann geben ſie uns für 1 den
Weltfrieden und den Völkerbund als rn

Der Verein für Jugendpflege hat bekanntlich den HerzogChriſtian“ erſtanden, der, wie Oberlehrer Hemprich geſtern den An
weſenden des Bildungsabends mitteilen konnte, beinahe einen anderen
Käufer der das Etabliſſement zu einer modernen Vergnügungsſtätteausbauen wollte n hätte. Nur das Vorkaufsrecht und höherer
Preis ſicherten dem Verein das Grundſtück. Bei der beabſichtigten
Erneuerung darf man wohl hoffen, daß der Vortragsſaal wenigſtens
mit Ventilation e e wird. Der Raum vermochte geſtern kaum die
Beſucher zu faſſen, ſo de etwa 15-20 Perſonen 2 Stunden in dickſter
Luft ſtehen mußten. Daß bei aller Liebe zur Sache das Intereſſe durch
ſolche Verhältniſſe nicht gehoben wird, dürfte zu verſtehen ſein. Der
Raum war überheizt, Fenſter konnten auch nicht gut geöffnet werden
2 Stunden in ſolcher Atmoſphäre „durchzuhalten“, richtiger „durchzu
ſtehen“, darf geh auch ſelbſt einem Mann nicht zugemutet werden.

r wird ſchon bei nächſter Gelegenheit wenigſtens für genügend
itzgelegenheit geſorgt.

Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigena enint vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der a Wenn nach

Möglichkeit berückſichtigt

Sohwager uud Onkoel,

Dom. Bakat. eStadt. Getauft: Friedrich
Otto, S. d. Arbeiters Sörtſch;
WMargarete Käthe, T. d. Auf
ſehers Günther. Getraut:
Her Geſchäftgehilfe M. K. We
ber mit Frau B. M. geb. Erbert.
Beerdigt: Die Tochter des
Kaufmanns Jarand; die Ww.
Hohmann; der Maurer Anger

Otto

mann.Altenburg. Beerdigt: Der
Rechnungsrat Otto Rohde; der
Poſtſchaſfner a. D. Rab. Zehl.
n

Für die vielen uns er
wieſenen Ehrungen anläß
lich der Konfirmation un

zu Wollen

Am 20..4.. Af. 10 Uhr. gpenäs entsohlief eanft mein Heber
I Mann, unser guter, treusorgender Vater, Schwiegervater, Bruder,

im eben vollendetem 73. Lebensjahr.
Merseburg, den 25. März 1919.

Auf besonderen Wunseh unseres eben Heimgegangenen ist diese Bekannt
gabe erst nach der Beisetzung erfolgt. Von Beileidsbesuchen bitten wir a bsehen

Für unſere Hansfranen!
(Lebensmittelkalender für Mittwoch 28. März.)

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Butter- und Magermilch für die Kunden der Ver

kaufsſtellen Krehſchmar, Näther Nachf., Schanze Nachf., Konſum
verein (An der Geiſel] und Kötteritzſch.

Pfund friſche Seefiſche aufQuittung 99 der Le mittelhefte 4801—8400 in den Verkaufsſtellen
Siebert, Wolff, tig Zimmermann, Konſum- Verein Lauch
ſtedter Str.), midt, Steuer und Albert.

60 Gramm Quark auf Abſchnitt 44 der Quarkkarte für die
Kunden des Konſum Vereins (Lauchſtedter Str.) und einen Teil der
Kunden der Verkaufsſtelle Teichmann.

Roßfleiſchverkauf von 9—11 Uhr bei Möbius (Tiefer
Keller) auf die Nr. 2301—2500 und von 2-4 Uhr bei Hoffmann
(Brühl 6) auf die Nr. 2501—2700.

Anumeldung. 1 Pfund Kohlrüben, 1 Pfund Zwiebeln, 1 Pfund Sauer
gen Zichorie, Pfund Marmelade gegen Bezugsſcheine

ugſchein und

kohl,
42 bis

Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Nachtlänge zum Generalſtreik. S

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und ehemaligen Kriegsteil
nehmer (Sitz Berlin) Ortsgruppe Merſeburg, veranſtaltete während des
Generalſtreiks eine Demonſtrations- Verſammlung auf dem Marktplatze.
Dieſe durch Anſchläge dekannt gegebene Verſammlung, welche viele
Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene zuſammenrief, um gegen die
Nichkauszahlung der fällig geweſenen Rente zu proteſtieren, fand einen
gewaltigen Zuſtrom von Menſchenmaſſen, die mit der Ortsgruppe nichts
gemeinſames hatten. Jm voraus will ich nur bemerken, daß die um
3 Uhr nachmittags feſtgeſehte Verſammlung im Vorſtande beſchloſſen
wurde, ohne davon Kenntnis zu haben, daß um 2 Uhr bereits eine andere
Verſammlung von den U. S. P. D. angeſetzt war. An dieſe Verſamm-
lung ſchloß ſich die der Kriegsbeſchädigten an. Dadurch iſt leider in
der Stadt Merſeburg das Gerücht verbreitet, die Ortsgruppe Merſeburg
hätte ſich mit der U. S. P. D. zuſammengeſchloſſen. Ich glaube nicht
annehmen zu dürfen, daß dieſes Gerücht von einem uns fernſtehenden
Zerſplitterer in die Menge geleitet wurde, ſondern lediglich aus dem Zu
ſammenhang eine irrtümliche Vermutung in der breiten Offentlichkeit
Platz gegriffen Hierin ſehe ich eine ſchwere Schädigung der Orts
gruppe und darf es auch nicht unterlaſſen, als Anhänger der Kriegs
en Se an die Offentlichkeit zu treten mit der Bitkte,
ſolchen falſchen Gerüchten keinen Glauben zu ſchenken. In unſerer Orts
gruppe haben wir Kameraden aller politiſchen Richtungen. Unſer Orts
gruppenvorſtand beſteht aus Mitgliedern ſozialdemokratiſcher, demokra
tiſcher und deutſchnationaler Geſinnung. Trotzdem unſere Meinungen
in politiſcher Beziehung weit auseinandergehen, arbeiten wir doch ein
mütig Hand in Hand im Intereſſe unſerer Kameraden. Wir fühlen uns
auch im Reichsbund nur als Kameraden, ganz gleich welcher politiſchen
Richtung wir angehören. Eine Zerſplitterung der Jntereſſenvertretung
der Kriegsbeſchädigten wäre nur z bedauern und fehlen hierzu alle
Gründe. Die Ortsgruppe Merſeburg im Reichsbund der Kriegs
beſchädigten (Sitz Berlin) iſt und bleibt politiſch neutral.

V. Wozniak, Frankleben.

Mücheln und Umgegend.
25. März.

Der Landrat macht bekannt: Wie im vorigen Jahre
wird der Jm
a
prechende Menge von Bienenwachs an die Sammelſtellen abzugeben,

In tiefem Schmerz

Agnes Rohde, geb. Haase.
Frieda Rohde, geb. Rohde.
Dr. Richard Rohde.
Erna Rohde, geb. Kuntzsoh. Hans

hiermit hſagen
lichen Dank

Für die vielen, uns
erwieſenen Aufmerkſam

keiten anläßlich der Kon
firmation unſeres Sohnes

Htlo zuftnebſtßran

Merſeburg, d. 25. 3. 19.

W Honig an den Kommunalverband, dem er an
gehört, ebzuliefern, und außerdem eine ſeinem Beſitz an Bienenvölkern
entſprechende Menge von Bienenwachs an die Sammelſtellen abzugeben.
Im Falle der ine des Höchſtpreiſes wird der für den ab
zuliefernden Honig zit zahlende Ubernahmepreis noch bekannt gemachtwerden. Dem Jmker, der der Donigarleerangerfügt nicht genügt,
wird der Bezug von Bienenzucker geſperrt werden. Der Kommunal
verband kann Ausnahmen von en des Honigs zulaſſen und Er
leichterungen gewähren. Die Verteilung des Bienenzuckers erfolgt durch
den bienen wirtſchaftlichen Provinzialverband und die Jmkervereine.
Dieſe Stellen ſind berechtigt, für ihre Unkoſten und Mühewaltung Ge
bühren von insgeſamt 10 Pfennig für jeden zuzuteilenden Doppelzentner
Zucker z erheben.

z Roßleben, 25. März. Im hieſigen Kaliſch acht verunglückte
der 20 Jahre alte Maurer Artur Weidner dadurch, daß er beim Auf
ſpringen auf eine Benzolmaſchine a eine Felswand gedrückt wurde
und dabei innere Quetſchungen erlitt. Die Verletzungen waren ſo
r daß die Uberführung des Verunglückten nach Halle erfolgen
mußte.

Wetterwarte.
V. W. am 26. 3.: überwiegend wolkig bis trüb, wärmer, etwas

Regen. 27. 3.: Bald heiter, bald wolkig, vorwiegend trocken, tags
über ziemlich milde.

Sport und Leibesübungen.
S Fußballſport. Das am Sonntag in Halle ausgetragene Wett

ſpiel der 2. Mannſchaft des hieſigen B.C. „Preußen“ gegen die Meiſter
der 3aKlaſſe „Teutonia“ J Halle endete mit einem knappen Sieg der
Teutonen von 3: 2. „Preußen“ ſpielte die ganze Spielzeit nur mit
10 Mann. Auf dem Nulandtsplatze h ſich „Preußen“ III und
„Fortuna“ II- Halle das fällige Verbandsſpiel in der Sonderklaſſe,
welches mit dem verdienten Reſultate von 5:0 für „Preußen“ endete

Vermiſchtes.
Amerikaniſches Schmalz in Danzig. Die Amerikaner haben der

Stadt Danzig für den Kopf der Bevölkerung Pfund Schmalz zur
Verfügung geſtellt. Bei der Verteilung wurden auch die Vororte be
rückſichtigt. Der Verkaufspreis betrug 4,80 A für das Pfund.

Giftmord per Poſt. Jn Schwarzgrub Niederbayern) iſt der
ledige Landwirt Muhr an einem vergifteten Kuchen geſtorben,
der ihm mit einigen Apfeln und einem namenloſen Brief von einer
angeblichen Freundin mit der Poſt zußeſchickt worden war. Seine
beiden Schweſtern und der Knecht, die auch von der Sendung gegeſſen
hatten, liegen ſchwerkrank darnieder.

Jn volitiſchem Wortwechſel erſchoſſen. Der Führer der zweiten
Abteilung der Münchener republikaniſchen Schußtruppe, Wagner,
erſchovß in einem politiſchen Wortwechſel den Stabsarzt Dr. Holz
apfel. Wagner wurde verhaftet und erklärt, er habe nicht die Abſicht
gehabt, Holzapfel zu töten.

Furchtbare xheaterpanil.

690—70 Kinder zerquetſcht und zerdräückt.
Wie die „Oberſchleſiſche Vollsſtimme“ meldet, ereignete ſich in

Gleiwitz Montag nachmittag gegen 4 Uhr ein entſetzliches Unglück.
Die hieſige katholiſche Miſſion für Mädchenſchutz veranſtaltete heute nach
mittag im Stadtgarten eine Kinderverſammlung, die ſehr ſtark beſucht
war. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe entſtand beim erſten Akt einer
Theatervorſtellung auf der Bühne ein Feuer. Der Fenerruf löſte eine
unbeſchreibliche Panik aus. Alles ſtürmte dem Ausgange des Saales
zu. Dadurch ſtaute ſich die Menge der Kinder. Auch ſtürzte die Treppe
unter dem Druck ein. Eine große Anzahl von Kindern, man ſpricht von
60——70, wurde zerquetſcht und zerdrückt. Feuerwehr und Sanitäts
mannſchaften, Arzte und Prieſter waren zur Stelle und bemühten ſich
um die Verunglückten. Jm Augenblick läßt ſich die Größe des Unglücks
noch nicht feſtſtellen.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.

Wagen 25 Wart Belohnung bei
oFür die uns zur Kon 5 Kontraltabſchluß.ſfirmation mere Tochter 8 u. Möbelauttion. Junges, kinderloſ. ſucht.

5DESonna den 29. März oder 4 Zimmer Wohnunge

p ſtraße Nr. er, der Ver a. d. Exp. d. Bl. erb.der Rechnungsrat re Dagegen ca kauf nachbenannter Ge enſtände e e

n r n dax Schadlich S öffentlich meiſtbietend gegen Barund Frau a zahlung ſtatt, und zwar 80 Mark
i Möbel 1 Roll, 1 vierzöll. nMeſſeburg Benag S tn den Slohnung

ſtraße 4, 25. Mätz 1919. n We ſe maſchine bei Mietsabſchluß, wer kinderl.
S vierſchaar Pflug, eiſerner jung. Ehepaar 4 Zimmer

E. Häufelpflug, Eggen, wohnung zum I. 4., ſpäteſtensKrümmer, 2 Futterkaſten, 1 5. verſchafft. Offerten unter
Dezimalwage, 2 Paar Lade Ehepaar a. d. Exp. d. Bl. erb.küne 1Eſhtant el Sret
pult, 1 Küchenſchrank, 1 Laden S e

ſchtank, 1 Grude. Nähma
ſchinen, Geſchirre, ſowie ver
ſchiedene andere Haus, Acker
und Wirtſchaftsgeräte.

Albert Jranke,
Auktionator.

Freiwillige

2 r Mawer, ſucht zum 1. 4. eine kleine
Stube und Kammer

mit etwas Kochgelegenheit.
Off. u. V 100 an die Exp. d. Bl.

Möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer

erz

erer Tochter Elvira ſagen5 n unſern herzlichen
9 ank. S

S krledrich Müller und fin.
Merſeburg, Rot. Feldw.

899000
h

Für die überaus zahl
reichen Geſchenke, Teil
nahme und Ehrungen an

läßlich der Konfirmation

unſerer Tochter

Hildegard
herzlichen Dank.

Otto Dolhe ung Frau

Merſeburg, 25. 3. 1919.

ne
Für die erwieſenen

Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation unſerer 8

Tochter 0Martha
ſagen wir Allen herz

4

lichſten Dank
8
8
8

5 Otto Weber u. Frau

Merſeburg, d. 24. 3. 19.
Schiefweg 1.

e

unſern herzlichen Dank.
Merſeburg,

Gut möbl. Zimmer
an beſſeren anſtänd. Herrn zum
1. April vermieten. Offerten
unter MB 10 an die Exp. d. Bl.

Möhliertes Zimmer
an beſſ. n od. Dame zu ver
mieten. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Gut möbliertes Zimmer z.
4

1.4. zu verm. Roonftr. 13,2 Tr. r.

Am Sonntag den 23. d. M. verſchied nach
längeren, ſchweren Leiden, drei Stunden vor ſeinem
vollendeten 17. Lebensjahre, unſer lieber Sohn

Bruder, Reffe und Couſin, der Mechanikerlehrling

Adolt Medefindt,
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

a Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnghme

beim Hinſcheiden ine ines lieben Mannes, unſeres
herzensguten Vaters ſagen wir allen hiermit

den 25. Mär
Die trauernde Familie Angermann.

1919.

an anſt. Herrn zu vermieten.

Schlafzimmer5 Herrn zu
vermieten. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Junger Handwerker ſucht
möbliertes Zimmer. Offerten
unter V B an die Exped. d. Bl.

Höhl. Dwmen mit 2 Betten

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Moöbl. Wohn und

Hetzlichſten dank

für die Aufmerkſam

Tochter

Lucie.
Merſeburg, d. 24. 3. 19.

keiten bei der Konfir-
mation unſerer lieben

und Frau.
98

Friedrich Hellmuth

S

Herzlichſten Dank für
die uns zur Konfirmation
unſerer Tochter

Hargarete
überſandten Glückwün
ſche.

Rottmann
und Frau.

Merſeburg (Rotrdſtr.),
den 25. März 1919.

um 1. 4. ſuche3

in Merſeburg oder Um
Werte Offerten erbeten an

Halleſche Str.

m eFür die vielen uns
H erwieſenen Ehrungen an

läßlich der Konfirmation
unſerer Tochter

Frida

J Panl Ziege u. Frau.
Merſeburg, d. 25. 3. 19.

WMoltkeſtraße 5.

Wo h 90

ſagen hiermit ihren herz
lichen Dank.

Verſteigerung.
Am Sonnabend den 289. d.

M. v. vormittags 10 Uhr ab,
verſteigere ich im Jre des
S wegen Aufgabe des
Geſ
anen im Gaſthof „Drei Lin
en
8 ſchwere und leichte Arbeits
pferde, darunter 1 däniſcher
Hengſt, verſchiedene Kaſten,
Leiter und Kutſchwagen, div.
Geſchirre, Pferdedecken, und
verſchied. andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
un Kriegsanleihe wird in

ahlung genvmmen.
Die Gegen ände un in ge

brauchtem, guten Zuſtande und
von 9 s Uhr an zu beſichtigen.

er

ge
eſttz

Lützen, den 24. März 1919.
Rettſchlag,

Gerichtsvollzieher.

Beſſere Schlafſtelle
zu vermieten.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Ehepaar (Beamter mit 1 Kind)

ſucht per ſofort Wohnung von
3 bis 4 Zimmern mit Zubehör
im anſtändigen Hauſe. Beloh
nung für evtl. Vermittlung nach
Kontraktabſchluß zugeſichert. Off.
unter H 28 an die Exp. d. Bl.

Beſſ. möbl. Zimmer
per 1. April für Herrn zu mie
ten geſt. Angebote unter
L. S

äfts infolge Krankheit in 9

in ruhigem Hauſe ſofort oder
1. 4. geſucht. Major v. Boehn,

Gerichtsrain 1.
Einf. Schlaſſtelle

eſucht. Angebote unter „Schlaf
ſtelle an die Exped. d. Bl.

Leere Stube
mit Kammer ſofort zu mieten
geſucht. Off. u. V E an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Alleinſtehendes Fräulein
ſucht ſofort
e zwei leere Zimmer.
Offerten unter „2 3. leer“ an
die Exped. d. Bl.

10000 Mark
auf einen Landgaſthof zur
1. Stelle am 1. 7. 19 zu leihen
geſucht. Off. u. R 10000 an
die Exped. d. Bl.

24000 M
im ganzen oder geteilt an erſter
Stelle zum 1. Oktober auszu
leihen. C. Hörichs,Halleſche Straße 80, 2 Tr.

Haus
in guter Lage preiswert zu ver
kaufen. Offerten unter W P an
die Exped. d. Bl.an die Exped. d. Bl.

e e

Le g. F.
Vorteilhaft un bequem im Gebrauch. Wirkung überraschend,

wit Vorliebe empfohlen und verordnet
für Bletchsüchtige, Blutarme,

Preis M. 3 in Apotheken



Achtung
Jm Weichbilde Merſeburgs

(Meuſchau, Venenien bevorzugt)
per ſofort

kleines Wohrhaus,
evtl. mit etwas Garter,

zu mieten geſucht, Kauf nicht
ausgeſchloſſen. Belohnung für
evtl. Vermittlung nach Kontrakt
abſchluß zugeſichert. Offert. unt.
K 23 an die Exped. d. Bl.

Suche ſofort oder zum 15. 4.

gangbare Bäckerei
zu pachten, ſpäter Kauf erwünſcht,

auch Landbäckerei nicht aus
geſchloſſen. Werte Offert. erbet.
unter A D an die Exped. d. Bl.

Ein werßes Kinder worf
fackett, ſowie weiße Kinder
garnitur (Muff, Boa und
Mütze), ein ſchickes, weißes
Strohhütchen, weite Herren
weſte, ſchwarz. Backſiſchhut
n. Bluſe, eine neue Milttär-
hoſe, Rock und Mantel ſind
zu verkaufen

Weiße Mauer 14, 2 Tr. l.

gdwatt. agtneuehet

Ven-Uberziet. IGetiocl

u verkaufen. Zu erfragen in
er Exped. d. Bl.
2 neue Wochentags

Bluſen
billig zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Weißes Jackett
ür Konfirmanden iſt zu ver
aufen Gutenbergſtr. 23.
Dankler Somwerüberzteher

zu verkaufen (nachm. 3-—6 Uhr)
Gutenbergſtraße 4, pt. l.

1 Paar Reitſtiefel,
2P getr Schnürſtiefel
(Gr. 27,5) möglichſt gegen Lebens
mittel zu verkaufen Kötzſchen 67.

2uochuterb Somwennbnr

paſſend für 12-18jähr. Mädchen,
z. verkaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Sprechautomat
billig zu verkaufen

Brühl Nr. 8.
ſüwſeſgrüner, un ernaſſene

Klappsportwagen wit Lerdech

preiswert zu verkaufen Frank
leben, Weißenfelſer Str. 3, pt. r.

1 Damen Mantel für ſtärkere
Perſon u. eine GuitarreZither
mit 25 Notenblättern billig zu
verkaufen Sand 22, pf. l.

Zu verkaufen
2 Betten (kompl.), Schrank,

Tiſche und Srühle.
Ober Altenburg 30. 1 Tr.

großes Sofa,
1 Vertikow,
1 Spiegel,
diverſe Damenkleidungs
ſtücke, Bettinletts und
Porzellanſachen

zu verkaufen
Weiße Mauer 14, 2 Tr. r.

SAn Schlaſ evſg

Ein gebraucht. Sofa
zu verkaufen

Fiſcherſtraße 20, 2 Tr.
Fortzugshalber:

Tiſch, elektriſche u. Gaskrone,
Bilder, Wandteller, Vogel
ſtänder, Regulator, Paneel
brett, Nipsfiguren, Küchenbrett,
Waſchmaſchine, Plätteiſen,
Topfſchrank, lange Stiefeln

z. verkaufen Eiſenbahnſtr. 1,1Tr.

Roßfſleiſch und Fleiſchwaren Verkauf
findet am 26. März d. Js.

bei Möbius, Tiefer Keller Nr. 1
vorm. von 9--10 Uhr auf die Ordnungsnummern 2301-—2400

10--11 2401--2500 nimmt an

Liuſpünhel Kohlen
urd AſcheFuhren

Oskar Rublack,
bei Hoffmann, Brühl 6

nachm. von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern 2501 2600

n 77 u 26012700ſtatt. Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.
Merſeburg, den 25. März 1919.

L AI 296 19. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
Ausgabe von Lebensmitteln.

Für die Zeit vom 31. März bis 6. April 1919 werden
uf den Kopf der Bevölkerung zugeteilt:
Pfd. Kohlrüben z. Preiſe v. 10 Pfg. auf Bezugſchein Rr, 42.
Pfd. Zwiebeln Preiſe v. 30 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 43.

1 Pfd Sauerkohl z. Preiſe v. 25 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 44.
12 Pfd. Zichorie zum Preiſe v. 58 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 45.
a Pfd. Marmelade z. Preiſe v. 50 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 46.

Abgabe der Bezugsſcheine Rr. 42 bis einſchl. 46 am
Mittwoch den 25. März und Donnerstag den 27. März d. Js,

Einreichung der Jorderungsnachweiſe durch die Verkaufs
ſtellen bis ſpäteſtens Freitag den 28. März d. Js.,
mittags 12 Uhr.

Verkauf der Ware von Donnerstag den 3. April bis
einſchließlich Sonnabend den 5. April d. Js. gegen Abgabe der
Quittungsabſchnitte.

Merſeburg, den 25. März 1919.
LAI803/19. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Ausgabe von friſchen Seefiſchen
auf Bezugſchein und Quittung 99

der Lebensmittelhefte Nr. 4801 bis 8400.
Vom Mittwoch den 26. März 1919 ab werden an die

Jnhaber der Lebensmittelhefte Nr. 4801-—8400 in den Verkaufs
ſtellen

Siebert, Markt 88.
Wolff, Roßmarkt.
Nietſch, Kleine Ritterſtr. 8.
Zimmermann, Burgſtr. 20.
Conſum, Lauchſtedter Str. 18.
Schmidt, Unter Altenb. 10.
Steuer, Roter Feldweg 2.
Albert, Schmaleſtr. 18.

gegen gleichzeitige Abgabe von Bezugſchein und Quittung Nr.
99 auf den Kopf des Haushaltes

Pfd. friſche Seeſtſche
ausgegeben.

Die Verkaufspreiſe für die einzelnen Sorten Seefiſche
W in den Verkaufsſtellen zu jedermanns Einſicht offen aus
gehängt.

Ablieferung der eingenommenen Bezugſcheine
Quittungsabſchniſte durch die Verkaufsſtellen

am Montag den 31. März 1919 früh
an die ſtädt. Lebensmittelverteilung, Gr. Ritterſtraße 5.

Merſeburg, den 24. März 1919.
L A II 8601/19. Das ſtädt. Lebensmittelamt.

Ausgabe von Heringen
auf Bezugsſcheit und Quittung Nr. 47 des Lebensmittel
heſtes am Donnerstag den 27. März 1919.
Die Ausgabe erfolgt in denjenigen Stellen, in denen
für die laufende Woche die Marmelade auf Quittung 40
abzuholen iſt. Gegen gleichzeitige Abgabe des Bezüugs
ſcheines und Quittungsabſchnittes Nr. 47 werden auf den
Kopf der Bevölkerung

je 1 Hering zum Preiſe von 50 Pf.
zugeteilt. Die Verkaufsſtellen haben die eingenommenen
Bezugsſcheine und Quittungen Nr. 47 am Montag den
31. März 1919, früh, an die ſtädtiſche Lebensmittelverteilung,
Gr. Ritterſtr. 5, abzuliefern

Merſeburg, den 25. März 1919. I A. II 802/19.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt

Strompreiſe.
Eine Verordnung der Reichsregierung über die

ſchiedsgerichtliche Erhöhung von Preiſen bei der Lieferung
von elekiriſcher Arbeit, GHas und Leirungswaſſer vom
l. Februar 1919 beſtimmt folgendes:

und

1. Wer auf Grund von Abmachungen, die vor dem
Jnk. afttreten dieſer Verordnung abgeſchloſſen ſind,
z Lieferung von elektriſcher Arbeit, Gas oder

eitungswaſſer verpflichtet iſt, kann Abänderung
dieſer Abmachung, insbeſondere Erhöhung der Liefer
preiſe, verlangen, wenn und inſoweit infolge der
Kriegsverhältniſſe die Höhe der Selbſtkoſten ſeit der
d der letzten Preisvereinbarung ſo gewachſen iſt,

aß das Anwachſen bei Anwendung der Sorgfalt
eines ordentlichen Kaufmanns nicht vorauszuſehen
war, und daß billigerweiſe die Tragung der Mehr
koſten dem Lieferer allein nicht zugemutet werden kann.

2. Unter den gleichen Porausſetzungen kann die Ab
änderung von Abmachungen verlangt werden, durch
die der Lieferer gegenüber einem Dritten an die
Einhaltung gewiſſer W im Verhältnis zu
dem Abnehmer gebunden iſt.
Die Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld, an deren

Stromnetz die Stadt Merſeburg angeſchloſſen iſt, ha
daraufhin dem Magiſtrat mitgeteilt, daß das ſtromliefernde
Werk auf Grund der genannten Verordnung eine Erhöhung
der Strompreiſe vornehmen und ſo die Ueberlandzentrale
zwingen werde, der Stadt Merſeburg gegenüber auch eine
Erhöhung des Strompreiſes eintreten zu laſſen.

Hierdurch wird auch für das ſtädtiſche Elektrizitäts
werk die Notwendigkeit einer Stromprteiserhöhung in ent

Ein gebr. Küchenſchrank,
ein Paar Trauringe

zu verkaufen Unt. Altenburg 9
ine faſt nene Wecke uhr,
gut erh., blauer Militärrock
und Koppel zu verkaufen

Gotthardtſtraße 18.
neue doppels auſſlapph, holen
pults zu ſs 4 und 6 Kotenhättern

und hohes Babpult
billig zu verkaufen

Teichſtraße 5, 2 Tr.
1 FSlötet Ehe ſt Etnt

2 Pikkolp-Flöten
zu verk. Gr. Sixtiſtr. 4, 8 Tr.

Ein Paar guterhalt. Wagen
räder, an einen Marktwagen
paſſend, billig zu verkaufen

Meuſchau 31.
Eine Fuhre Mi

iſt gegen Stroh abzugehen

ber Altenburg 24.
Entenbruteier

hat abzugeben
Feit, Meuſchauer Mühle.

Meerſchweinchen
verkauft Gartenſtraße 15, pt.

Einige gebrauchte

Fahrräder
mit oder ohne Bereifung

auft Mar Schneider,
Schmale Str. 14, Fernruf 479.

ſprechendem Umfange nicht umgangen werden können.
Zeitpunkt des Jnkrafttretens und Maß dieſer Er

n beſonders bekannt gegeben werden.
Pir machen nur heute die Abnehmer elektriſcher Arbeir

auf die in Ausſicht ſtehende Erhöhung hierdurch aufmerkſam
Merſeburg, den 20. März 1919. VII. 104/19.

Der Magiſtrat.

Guterh. Teppich Ein Paar Stiefeln
zu kaufen geſucht. Off. m. Größe (Größe 29 bis 32)

Lün dic Er i zu kaufenu. Preis unt. Teppich an die Exp. geſucht. Angebote erbittet

Emil Kröbel. Zſcherneddel 8.mann ehe Küchenherd
kaufen geſucht. Offerten unter ſowie Spiegelſchrank zu kaufen„Ranzen“ an die Exped. d. Bl. d n 1. Es
Kültär-hore oder Mantel Gebr. Kochherd

zu kaufen geſucht. Offert. uttterſzu kaufen geſucht. Offert. unt.„Feldgrau“ an die Exp. d. v l Hat an die Exped. d. Bl.

M M Zur

Elovruch
Diebstahl unmöglich
Kann -Sebathubappana

ſchützt Stall, Speicher,Land und Geftügelhöfe c.
verkauft

Johannes Fabel,
Gartenſtraße 15.

S

gabe derDie Aus

erfolgt beſtimmt Mitt
woch den 26. d. M.,

Bürgergarten 9.

e

IV. Bezirk.
Mittwoch den 26. März 1919,

abends 8 Uhr:

Zugverſammlung
im „Kaſino“.

a

F. C. „Vorwärts“
Köhſchen.

Verſammlung
am Mittwoch den 26 März,

abends 8 Uhr.
Um zahlreiches Erſcheinen

bittet Der Vorſtand.

Achtung!

Müttwoeh Mittwoe
Wettiner Hof.

helagesum!

Strebſamer Arbeiter, Mitte
30er, ſucht Bekanntſchaft mit
einer jungen Dame, Krieger
witwe init 2 Kindern nicht aus
eſchloſſen, am liebſten vom

Lande. Offert. unt. „Heirat 2“
an die Exped d. Bl.

net Bolenmenau Tor Prosp frei.
Wer erteilt Dame

Klavierunterricht?

e e

Wer Mann
Aniwnn Dwemcht

Exped. d. Blattes.

ſtelle geſucht.
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wo kann beſſeres, jung

ſcheeiterri erterntn?

Exped. d. Bl.

Danuernde

Selbſtändigkeit
finden rührige Herren

tretung eines bereits glänzend

Artikels von volks wirtſchaftlicher
Bedeutung. Außer hohen Pro
viſionsſätzen wird noch ein barer
monatlicher Z3uſchuß von Mk. 150

bewilligt. Als Jahresverdienſt
kommen za. Mk. 10000 in Be
tracht. Herren, denen za. 3 Mille

zur Verfügung wollenſich melden unter 1132 an

bevorſtehenden Eichung

werden

Wagen jeder Art und Größe
ſchnell und ſachgemäß repariert bei

Guſtav Engel,
Zezimal wagen Reparaiurwerkſtatt

Merſeburg Weißenfelſer Str. 7 Telephon 203
Faſt annntnan. t tnrnrennnzentnnnnnn ſt

Huvag Haaſenſtein &Vogler),
Halle a. S.
Tücht. Wiegemeiſter

u. Verladeaufſeher

ſucht per 1. 4. er.
H. Stellung 9.

Offerten unter „Braunkohle

Weißenf. Str. 57, I.

O Futterrühen 9

von nachmittags 2 Uhr ab

Offerten bitte unter „Unterricht“
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

ert. jungem

ff. unt. A Sch 12 an die

Für einen Bäckerlehrling
der ſchon 2 Jahre gelernt hat.
wird für ſofort weitere Lehr

Off. u. 300 a S

Müädeh d eſeinedamen

Offerten unter J G 50 an die

durch
Ubernahme der Allein- Ver

eingeführten und begutachteten

en W Zuverläſſ. Mann
als Sehr und MRaſchinſſt

ofort geſucht.inophon, Theater alt

Telephon 215.Telephon 215.

ſucht

Bürgerliches Brauhaus.
Zuverläſſigen

Geſchirrführer
Hextel, Saalſtraße.Erborgtes Glück.

Film Schauſpiel in 4 Akten.
Jn der Hauptrolle: Alexander

WMoiſſi.
ſucht ſofort

u unmachergeſelen
W. Preyſch,

Luiſenſtraße Rr. 22.

W
blonde Vergnügen.

Luſtſpiel in 3 Atten.
Hauptdarſteller: Henry Bender.

Rauſchgold.
Drama in 4 Akten
mit Stella Harf-

Ab Freitag der große Senſations- und Kulturfilm e

Das Tagebuch einer Verlorenen.
Nach dem vielgeleſenen Roman von Margarete Böhme

Jn der Hauptrolle: Erna Morena,

Preußiſcher Beamtenverein
Vortrag

des Herrn Verwaltun gegeri o Direktors Dr. Loeſener, hier,
Deutſches Leben in poſen durch 7 Jahrhunderte

Freitag den 283. März d. J., abends 8 Uhr, im Saale
des Fremdenhofes Rülke am Bahnhof.

GFäſte ſind willtommen, beſonders die Mitglieder
nationaler Vereine. Der Vorſtand.

Füegen nd Flagopor Ameregventen

Schließt Euch dem
3Dewschen Flugsgort: Pechend, Ortrappe HMervehurg,

an! Zweck: Schuellſte Organiſation des Spo flugweſens.
Näheres durch die Geſchäfte ſtelle Berlin S W 68, Neuen

burgerftraße 37

2

1 Kanner Agtpiele: ſ
Kleine Ritterſtraße 3 Fernruf 529

War Tee ar
Großes, von Anfang bis Ende ſpannendes

Detektiv. Schauſpiel in 4 Akten.
Der berühmteſte, beltebteſte und ſpitzfindigſte

Detektiv der Saiſon iſt
Detektiv Phantomas“
M aspuftin ekama in 5 Akten nach dem gleichnami en

Roman von R. Lensky und Manfred
Feh-Pahlen.

M Hierzu ein prächtiges Beiprogramm.
Anfang 7 Uhr.

Mechanſer-
77 SLehrlicig

ſtellt Oſtern noch ein

Max Schneider, Mechaniker
meiſter Schmale 14.

Bäckerlehrling
ſucht Otto Zinsty, Olgrube.
Suche eine Schneſderin

S pſfort für mehrere Tage.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
2 Arbeitsfrauen

zum Reinigen eines Neubaues
für längere Zeit geſucht. Zu

erfragen in der Exped. d. Bl.

S S le Aulegerhh
bei hohem Lohn ſofort geſucht.Buchdruckerei s s

Oſtermädchen
geſucht, welche das Anlegen an
der Schnellpreſſe lernen will.

Buchdruckerei Sr. Stollberg.

Sauberes Mädchen
für Berliner Haushalt zum
1. April geſucht. Näheres bei

Frau Engelmann,
Vorwerk 2 (von 5--7 Uhr).

Suche zum 1. oder 15. ein
ordentliches nicht zu junges

Hausmädchen.
Frau Böhmer,

Rittergut Blöſiei..
Geſucht nach Wierſeburg zum

1. April kräftiges
Kücheumädchen,

das Kochen erlernen will und
Hausarbeit übernimmt. Wo?
ſagt die Exped. d. Bl.

Nettes, junges

kinderl. Mädchen
für 2 Kinder (2—-4 Jahre) tags
über geſucht. Offerten unter
232 an die Exped. d. Bl. erb.

Zuvert. saubere
Aufwartuog

um 1.4. f. Morgenſtunda HueneAuteartang
für eine Stunden täglich geſuchtKarl anhe vyrs

Aufwartung
für vormittags wird geſucht

Dammſtraße 6, 2 Tr.

Auſwartung
wird zum I. April geſucht
Meuſchauer Straße 21, 1 Tr.

C
Gotthardtſtr. 35, Gartenhaus.

Auſwartung

9 Reſtaurant Kyffhäuſer 9
Steinſtraße 4 Karl Albrecht Steinſtraße

e

Abwechſlungsreiche Küche!

Speziell. Gulaſch Filet Beeſſtegk.
Abonnements! S

Angenehmer Familiengufenthalt!
Bekannte Kaſſeeküche!

Kegelbahn (noch 3 Tage freil). Großes
Verſammlungszimmer (für größere Geſangvereine

paſſend). Größeres Geſellſchaftszimmer (für
Jamilienfeſte geeignet).

Sonnabend abend von 7 Uhr, Sonntags von
e nachmittags 4 Uhr ab:

Angenehme humoriſtiſche Anterhaltungl!!

treffen in Kürze ein.

u o Engel Fernruf 205.

Motor u. Faltrräder

für vormittags zum 1. 4. geſucht.
Naumburger Str. 33, pt.

Auf wartung
für einige Vormittagsſtunden von

einzelner Dame geſucht.
Lauchſtedter Straße 31.

Fährkahn
der Gemeinde Röſſen iſt in
der Nacht vom 16. zum 17. d.
M. abhanden gekommen. Aus
kunft über den Verbleib des

elben gegen Belohnung an die
Semeinde Röſſen erbe en.

Lebensmittelheft Nr 42665 auf den Namen Barimuß lautend,
h abhanden gekommen. Abzugeben

Polizeiwache.

Gegen Belohnung abzugeben
Sand 24, 1 Tr.

z. Ein kleiner Dober
mann zugelaufen.

e Geg. Futterkoſt. abzu
ho en Kl.Kayna2l1.

Ein kleiner
ſchwarzer Hund
entlaufen (lange
Ohren kKurzge

ſchnittener Schwanz, auf den
Namen Torcky hörend). Wieder
bringer erh. Belohn. Fr. Siebeck,
Gaſtw., Bahnhof Frankleben.

100 M. Belohnung
demjenigen, welcher mir den
Dieb nennt, welcher mir fort
geſetzt Obſtbäume und Büſche
aus meiner Anlage am Fürſten
damm ſtiehlt.

Für großen auswärtigen Zeit
ſchrift enverlag werden

für hieſigen Bezirk

bei garantiert hohem Verdienſt

Reiſevertreter Wilhelm Gummert.

00
B an die Exp. d. Blan die Exped. d. Bl. zugehen wiſſen. Offerten unter R M

geſucht. Bewerber müſſen mit der Landbevölkerung um vie abhnſen.
Hierzu eine Be lant,



Beilage zum „Merſeburger Korreſpondent“.
r. 64 Mittwoch, den 26. März 1919 45. Jahrg.

Zur Lage im Reiche.
Kundgebungen gegen die Zerſtückelung Deutſchlands.

Am Sonntag fand in Berlin im Zirkus Buſch eine außer
ordentlich ſtark beſuchte

Proteſtverſammlung gegen die Zerſtückelnng Deutſchlands
ſtatt. Es ſprachen die Abgg. von Richthofen und Lüdemann,
Eduard Bernſtein, der deutſch öſterreichiſche Geſandte Profeſſor Luda
Kurze der Generalſekretär der evangeliſchen Arbeiterverbändeüffer und Abg. Dr. M. Pfeiſſer. Die Redner betonten, daß ſich der
Proteſt nicht nur gegen die beabſichtigte Loslöſung deutſcher Gebiete
in Oſt und Weſt vom Deutſchen Reich, ſondern auch v die Machen
ſchaften richte, durch die eine Vereinigung Deutſch Oſterreichs mit
Deutſchland hintertrieben werden ſollte. Zum Schluß wurde ſolgende

n r die mit einmütigem Beifall von der Verſammlung
egrüßt wurde

Aufs neue bekräftigt die Verſammlung, daß Deutſchland die
Waffen niedergelegt und ſich zum Frieden bereit erklärt hat in
Abereinſtimmung mit dem Programm des Präſidenten Wilſon. Das

deutſche Volk iſt entſchloſſen, auf dieſem Standpunkt zu bleiben und
die Friedensverhandlungen nur in dieſer Richtung durchzuführen
Die Gegner ſind ebenſo wie wir an das ilſonſche Programm ver
tragsmäßig gebunden. Die Verſammelten verlangen von den Frie
densdelegierten und allen amtlichen Stellen, auf der feierlichen Zu

e der Entente zu beſtehen, daß der Frieden nur unter Gleich
erechtigten auf Grund der Verlautbarnngen des Präſidenten Wilſon ſchaffen werden darf. Wir weiſen entſchieden jede Zerſtückelung

deuen Landes und jeden Eingriff in innerdeutſche Verhältniſſe
zurück. Alle Stände und Parteien ſind ſich einig, das jede Verge
waltigung des Deutſchtums ebenſo abzuwehren iſt wie die Verge
waltigung eines anderen Volkes. Ein Wille und ein Ziel ſind in
allen lebendig: Der Friede des Rechts und der Gerechtigkeit. Das
deutſche Volk wird einen anderen Frieden unmöglich anerkennen.

Hiexrauf begaben ſich die Verſammlungsteilnehmer in eindrucks
vollem Zuge nach der Reichskanzlei, um der Reichsregierung von der
gefaßten Entſchließung Mitteilung zu machen.

Maſſenkundgebung vor dem Reichskanzlerhanuſe.

S Hier hielt der m ident des Reichsminiſteriums,
eichsminiſter Schiffer,

von einem Fenſter des Reichskanzlerhauſes eine Anſprache in der es
heißt: Namens der Reichsregierung habe ich die Entſchließung, die
Sie in einer machtvollen Verſammlung gefaßt haben, entgegenge
nommen. Namens der Reichsregierung verſpreche ich Jhnen, alles zu
tun, was in menſchlicher Kraft ſteht, um das wahr zu machen, was
Sie von uns verlangen. Aus Jhren Worten ſpricht nicht bloß eine
er ig Gefühlswallung, aus Jhren Worten ſpricht der feſteund heilige Entſchluß eines ganzen Volkes, zu ſeinem Volkstum zu
ſtehen und alles ihm zu opfern. Da in unſeren Zeiten keine Regie
rung Kraft hat, die ſich nicht ſtützt auf die Seele des Volkes, ſo hat
jede Regierung nicht nur das Recht, ſondern auch die Pflicht, der
Seele des Volkes in den höchſten Dingen nachzugehen und nachzuleben.Und ſo wollen wir in demſelben Geiſte handeln, wie Sie n ver
kündet haben. Jn Jhren Worten: Wir haben einen guten Grund,
einen feſten Boden. Das iſt der Boden des Rechts! Auf dem wollen
wir ſtehen bleiben. Davon laſſen wir uns nicht abdrängen. (Stür
miſcher Beifall.) Nachdem inzwiſchen neue Maſſen die Entſchließungen
anderer Verſammlungen gebracht hatten, die ſich ebenfalls gegen dieAbtrennung ber deutſchen Gebiete, namentlich der alten Stadt Danzig

wenden, trat Miniſter Schiffer nochmals ans Fenſter und ſagte etwa
Die Entſchließung, die Sie gefaßt haben, hat mich tief ergriffen um
des Geiſtes willen, in dem ſie gefaßt worden iſt! Jch faſſe, was Sie
in Jhruen e er geſagt haben, in wenige Worte zuſammen

gute müſſen dentſch bleiben. (Stürmiſches
ravo.

Proteſt des deutſchen Juduſtrierates gegen Abtrennung der

S Rheinlande.Der Deutſche Jnduſtrierrat hat an den Präſidenten des Reichs
miniſteriums folgende Eingabe betreffend Abtrennung der Rhein
lande gerichtet, in der es u. a. eſc

Nach Mitteilung aus dem beſetzten linksrheiniſchen Gebiete be
abſichtigt die Entente, das linke Rheinufer unker Aufrichtung einerRhein Folgrene politiſch und wirtſchaftlich für eine Reihe von
Jahren vom Deutſchen Reiche zu trennen und die Wiederzugehörigkeit
zum Reich einer ſpäteren Volksabſtimmung vorzubehalten. Der
Deutſche Jnduſtrierat legt gegen dieſe Beſtrebungen die ſchärfſte Ver
wahrung ein. Ein auch nür zeitlich begrenzter Verluſt dieſes Wirt
r würde zu unabſehbaren Folgen führen. Aber auch mit
Zezug auf eine ſpätere Zeit ſcheint uns die Durchführung der feind

lichen Pläne von unheilvollſter Bedeutung zu ſein. Infolge der Er
richtung der rheiniſchen Zollgrenze würde eine Trennung der links
rheiniſchen Jnduſtrie von ihrem bisherigen Hauptabſaßgebiet ein
treten, die zwangsläufig eine Annäherung an die weſtlichen Länder
n müßte. Dis aber wäre gleichbedeutend damit, daß eine
ſpätere Volksabſtimmung über die endgültige Staatszugehörigkeit des
linken Rheinlandes zu ungunſten des Reiches beeinflußt werden würde.
Der Deutſche Jnduſtrierrat gibt daher der Erwartung Ausdruck, daß
die Regierung des Deutſchen Reiches den Beſtrebungen der Entente
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegentreten wird.

Erzberger über die Lostrennung deutſcher Gebietsteile.
Jn einer am Sonntag ſtattgefundenen Proteſtverſammlung im„Sportpalaft“ in Berlin gegen eine Zerſtückelung rn ührte

Reichsminiſter Erzberger

aus: Die Worte Wilſons über die Polen werden r Jn einer
ſeiner Botſchaften erklärte Wilſon, daß alle ſtrittigen Gebietsfragen ſo

W

Arme Liane.
Originalroman von H. ConrthsMahler.

5. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Jetzt zuckte Frau Doktor Bartels zuſammen. Mit ihrer Ent

hüllung hatte ſie gehofft, das Heft in die Hand zu bekommen und Be
dingungen ſtellen zu können. In dieſer n ſah ſie ſich nun
durch das ſcheinbar wirkungsloſe Verpuffen ihres Angriffes betrogen.

„Sie wollen mich aber wirklich entlaſſen, Herr Graf?“ fragte
ſie heiſer.

„Jch bedaure, dazu gezwungen zu ſein,“ erwiderte er beſtimmt.
Denn gerade dieſe Unterredung hatte ihm zur Genüge gezeigt, daß dieſe
Frau nicht die o n i n Lianes ſein konnte.

Sie erhob ſich mit gehä s flimmernden Augen.
„Undank iſt der Welt Lohn!“ ſagte ſie wütend.
Bu e h lchen Dank ſchuldig?“ fr
„Bin i nen irgendwelchen Dank ſchuldig?“ fragte er mit

der vornehmen Sicherheit des Weltmannes.
„Nun, ich denke doch zum mindeſten dafür, daß ich Fräulein Liane

nichts davon erzählte daß Sie eine Gemahlin und eine Tochter haben,
die nicht ſehr viel nge iſt, als Fräulein Liane ſelbſt.

Ganz merklich zuckte es in ſeinen Augen auf. Aber er verlor ſeine
Uberlegenheit nicht. Er ſah jetzt ein, daß er Liane dieſes Geheimnis
doch nicht länger vorenthalten konnte. Frau Doktor würde ſicher ihre
Niederlage rächen wollen und würde vor allen Dingen Liane mit ihren

tdeckungen nicht länger verſchonen. Deshalb war es veſſer, er ſelbſt
klärte ſie ſchleunigſt auf.

Mit einem kühlen e e Blick ſagte er ruhig und beſtimmt:„Sie i es ruhig erzählen können. Anſcheinend vermuten Sie
Geheimniſſe, wo keine ſind. Fräulein Liane weiß das alles. Es iſt ihr
bekannt, daß ich verheiratet bin und eine Tochter habe. Sie brauchen
ſich nicht erſt zu bemühen

Fa zneartt ſie ihn an. Dann ſtieß ſie empört hervor.
„Das iſte nicht recht, was ſie mit dem Ausruf meinte. Und er

hatte keine Zeit, länger mit ihr zu debattieren. Deshalb ſagte er kurz
„Es ſcheint mir nun für beide Teile erſprießlicher, wenn Sie Jhren

Aufenthalt hier im Hauſe nach Möglichkeit abkürzen. Fräulein Liane

rtet gri r er n behelfen, bis eine Nach
Sie engagiert iſt. Für Gehalt und Verpfl iAblauf der Kündigungsfriſt komme ich en der ung bis un

Bekenntnis zur Deinokrätie erneuert wurde.

e werden ſollten, daß keine neuen Elemente don Zwiſt und Gegnerhaſt und von Friedensgefährdungen Feſchakten werden. Es müßte

nicht ſchwer fallen, bei allſeitigem guten Willen eine befriedigende Löſung
e finden. Aber die Polen ziehen den Weg der blittigen Gewalt vor.

rtikel 10 des Waffenſtillſtandsabkommens ſchließt das Betreten von
Danzig und der Weichſel durch die Polen aus. Das deutſche Volk
erhebt einmütig feierlichen Proteſt, daß ein in ſeiner
überwiegenden Mehrheit deutſcher und deutſchgeſinnter Teil ſeines Ge
bietes vergewaltigt werden ſoll. Deutſchland iſt bereit zu einern gratiternng der Weichſel, was Danzig als Freihafen einſchliepen

würde. Das deutſche Volk kann und wird einen Frieden, der mit der
Annexion von Danzig, Weſtpreußen und eines Teils von e riefen
belaſtet wird, nicht unterzeichnen. Was dann kommt, dafür überlaſſen
wir die Verantwortung Amsig und allein der Entente. Sofortige
Herausgabe unſerer Kriegs- und r aeke rſofortige r der Hungerblockade ſind diePunkte, in denen wir fordern, daß die Franzoſen und mit ihnen die
Alliierten dem h Beiſpiel von 1871 folgen. Als dritte Forderung
ſtellen wir auch die ſofortige Räumung der beſetzten Gebiete. Deutſch
land kann nur dann ſeinen Verpflichtungen nachkommen, wenn es volle
Bewegungsfretheit beſitzt. Das Friedensjahr 1919 ſoll keine Wieder
holung ſein des Friedensjahres 1871.

Kundgebungen in Danzig.
Danzig, 23. März. Mittags fand eine machtvolle Kundgebung

des deutſchen t ſtatt, an der e re 60 000 Perſonen
teilnahmen. Der Wille Danzigs, deutſch zu bleiben fand über
wältigenden Ausdruck. Jn der Entſchließung der Stadt Danzig heißt
es u. a.„Wir fordern das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker für uns.

Danzigs Geſchichte und Kultur iſt nur deutſch, nichts Polniſches hat
an ihr jemals einen Anteil gehabt. 95 vom Hundert unſerer Mit
bürger ſind deutſch. Jede Beſtimmung des Friedensvertrages, die
uns vom Mutterlande losreißt, iſt nur der Keim neuer Kriege. Wir
an von der Reichsregierung, daß ſie keinem Friedensverkrage zu

t mmnt, der die Zugehörigkeit unſerer Stadt und Weſtpreußens zu
PreußenDeutſchländ irgendwie in Frage ſtellt.“Die Mehrheiksſozialiſten, die ſich geſchloſſen an der Kundgebung

beteiligten, erklärten in ihrer Entſchließung u. a.
„Die Arbeiter Danzigs, die zu vielen Tauſenden verſammelt, er

heben feierlichen Proteſt gegen die beabſichtigte ZuteilungWeſt
preußens und Danzigs an Polen ohne Anwendung des Selbſt
beſtimmungsrechtes. Wir wollen deutſch bleiben, weil dieZukunft des arbeitenden Volkes nach den Erfolgen der Revolution
im Schutze der deutſchen Republik ſicherer erſcheint als im polniſchen
Staate. Wir hoffen auf die Arbeiter der alliierten Länder, daß uns
durch ihre Regierungen keine Gewalt angetan wird. Die Entſchei
dung über unſer Schickſal ſoll in unſeren Händen liegen.“

Nach der Kundgebung begab ſich der Oberbürgermeiſter zu dem
Leiter der amerikaniſchen Lebensmittelkornmiſſton für Poler, Major
Webb, und übergab ihm die von der Volksmenge angenommenen Ent
ſchließungen.

Eine ſozialdemokratiſche Parteikonferenz

fand am Sonntag in Weimar ſtatt. Jn der Ausſprache wurden
verſchiedene Angriffe gegen den Reichswehrminiſter Noske laut,der ſich zu ſehr von den ieren ſeiner Umgebung habe beeinfluſſen
laſſen. Rostke verteidigte ſich und in ſeinem Schlußwort dankte auch
das Parteivorſtandsmitglied Hermann Müller Noske für ſeine Ver
dienſte um die Partei und um das deutſche Volk. KAbergriffe ſeien un
beſtreitbar. Jm übrigen werde Noske das e Volk vor dem
völligen Chaos und vor dem Bolſchewismus bewahren Freilich laſſe
ſich noch nicht vorausſehen, ob nicht doch noch die Abſichten unſerer
Feinde, uns einen Gewaltfrieden zu diktieren, uns dadurch zum Außer
ſten treiben würden. e

Ungarn ſei für die Entente eine Warnung.
Es handle ſich nicht nur um Deutſchland, ſondern um die de a
der europäiſchen Kultur. Mit allen gegen eine Stimme wurde einen angenvrnmen, worin das programmatiſche Bekenntnis
zum Se ernne t der Völker ausgeſprochen und dieſes Recht
auch für das deutſche Volk im vollen Umfang in Anſpruch genommen
wurde. Deshalb wird feierlichſt der Einſpruch erhoben, r jede Ver
gewaltigung deutſcher Volksgenoſſen, wie ſie in n Oſt und Weſt
preußen, mit dem kerndeutſchen Danzig, in Schleſien, SchleswigHol
ar im Saar und Rheingebiet und in Deutſch Oſterreich von feind
icher Seite geplant ſind.

Die Konferenz, die den Beſchluß faßte, für die Pinawog einen
Parteitag, wahrſcheinlich nach Weimar, einzuberufen, beſchäftigte ſich
weiterin mit der Rätefrage.

Miniſterpräſident Scheidemann,
der am u aus Berlin gekommen wär, erſtattete ein einleitendes
Referat. Der Arbeiterſchaft müſſe auch bei dem Produktionsprozeß
Einfluß eingeräumt werden. Die Regierung ſei ſich dieſer Pflicht be
wußt. Eine geſetzliche Formulierung ſtehe kürz vor dem Abſchluß. Bei
der Sozialiſierung müſſe man vor jedem Experimenthüten. Der Miniſterpräſident ſprach über die Vorgänge in Ungarn.
Die bolſchewiſtiſche Regierung ſei ein Ergebnis der imperialiſtiſchen
Politik der Entente, die mit dem Feuer ſpiele wenn ſie uns nicht
bald einen Frieden auf Grund der mee Grundſätze gäbe.

Der Vorſitzende der Gewerkſchaften Legien wandte ſich mit
großer Schärfe gegen alle Zugeſtändniſſe in der Rätefrage. ie Po
litik des Entgegenkommens könne ſich als verhängnisvoll erweiſen. Nach
weiterer Ausſprache gelangte ſchließlich gegen eine verſchwindenden eine Entſchüepung zur Annahme, worin jede Form der
Minderherrſchaft abgelehnt und dem Erfurter Programm gemäß das

Sie warf wütend, da alle ihre Pfeile en en abprallten, den
iKopf zurück. Wie gut ſie getroffen hatte, ahnte ſie nicht.

„Alſo gut, ſobald ich ein geeignetes Unterkommen gefunden habe,
verlaſſe ich dies Haus,“ ſagte ſie ſchroff und ging hinaus. Aber ſie
nahm ſich vor, mindeſtens ſo lange zu vleiben, bis er wieder abgereiſt
war, denn ſie wollte wenigſtens an Liane ihre Rache zu kühlen ver
ſuchen. Und das konnte ſie nur tun, wenn der Graf nicht als Be
ſchützer neben ihr ſtand.

„Dieſer ſcheinheiligen Liane tränke ich es ein. Sie ſoll doch nicht
denken, daß man an ihre Unſchuldsmiene glaubt. Zu ihrer Entſchul
digung habe ich angenommen, daß ſie nichts von des Grafen Ver
heiratung weiß, daß ſie ihn für einen Junggeſellen hält. Aber ſie
weiß alſo alles und betrügt mit dieſem Don Juan deſſen n Dieſe
weiß ganz ſicher nichts davon, daß ihr Gemahl eine Geliebte hat
Wer weiß, was er ihr vorerzählt, wenn er ſeine Geliebte beſucht.
Denn ganz ſicher iſt dieſes blonde, ſcheinheilige Ding ſeine Geliebte
Jch kenne doch die Welt. Abſcheulich ſo jung und ſo verdorben.“

Das war der Gedankengang der Frau Doktor. Sie entrüſtete ſich
mit Jnbrunſt über die Schlechtigkeit der Welt im allgemeinen und überdie Liane Reinholds im beſonderen. Sie entrüſtete ch überhaupt ſehr

gern über andere und hätte doch ſo reichlich Veranlaſſung gehabt, ſich
über ſich ſelbſt zu entrüſten. Jhr eigenes unreines Empſinden ließ
es nicht zu, für die Beziehungen zwiſchen Graf Raſtenaun und Liane
Reinhold eine harmloſe Erklärung zu ſuchen.
Anßerdem gährte in ihrer niedrigen Seele eine Art Eiferſucht auf

die junge, ſchöne Liane, weil ſie ſelbſt an Graf Raſtenaus vornehm
männlicher Erſcheinung Gefallen gefunden hatte. Jedenfalls galt
Liane ihr ganzer Haß.

Hätte Graf Joachim Raſtenau nur eine leiſe Ahnung gehabt,
welchen niedrigen Verdacht Frau Doktor Bartels in ihrer Seele krug,
er wäre außer ſich geweſen und hätte keinesfalls Liane auch nur noch
eine Stunde mit ihr allein gelaſſen. Er glaubte aber, der Verdacht
dieſer Frau ſtreiche nach einer ganz anderen Richtung.Er war, als ſie ihn verlaſſen hatte, mit düſterer, geſbannter Miene
eine Weile im Zimmer auf und ab gegangen. Jeßht, da er allein war,
hatte er die ruhige Maske fallen laſſen. Ein andermal blieb er ſtehen
und preßte die Hände vor das zuckende Antlitz. Tief und ſchwer, einem
Stöhnen gleich, kam der Atem aus ſeiner Bruſt. Aber dann richtete
er ſich auf und in ſeinem blaſſen Geſicht prägte ſich eine eiſerne Ent
ſchloſſenheit aus.

„Es muß durchgehalten werden. Kein Menſch darf die Wahrheit
ahnen. Jn meinem Herzen muß dies Geheimnis vergraben bleiben
dachte er. Wieder ging er auf und ah.

Es wird ferner gefordert,

chleunige durchgreifende Maßnahmen für die Demokratiſterung der
Verwaltungen im Reiche, Stadt und Gemeinden zu treffen. Die So
zialiſierung könne nur ſchrittweiſe erfolgen, müſſe aber in den dazu
reifen Betrieben ohne Zögern in Angriff genommen werden. Die Ar
beitervertretungen ſollen zur Kberwachung der Gütererzeugung und Ver
ren geſamten Wirtſchaftsleben dienen. Dazu ſind Beſtimmungen
zu treffen über Wahl und Aufgaben von Betriebs-, Arbeiter und An
geſtelltenräten. Außerdem ſind Bezirksarbeiterräte und ein Reichs
arbeiterrat vorzuſehen, die vor dem Erlaß wirtſchafts- und ſozialpoli
tiſcher Geſetze ebenſo wie die Vertretungen aller übrigen ſchaffenden
Stände gutachtlich zu hören ſind. Die entſprechenden Beſtimmungen
ſind in der Verfaſſung feſtzulegen.

Der Schluß der Reſolution ſpricht die Notwendigkeit einer ſtarken
ſozialdemokratiſchen Organiſation aus.

Provinz und Umgegend.
z. Weißenfels, 23. J Die Stadt hat in den letzten Jahrenn 23. März.über tauſenden Familien von aufgekauftem Gelände Grund und Boden

über 300 000 qm für Garten und Feldbau zur Verfügung ge
ſtellt. D Dem neu anzuſtellenden Stadtmuſikdirektor werden an jähr
licher Beihilfe 3000 A und für 20 Gehilfen 12000 zugeſichert.T Bei den heutigen Wahlen zum Arbeiterrat erhielten die
Deutſch- demokratiſche Partei (515 Stimmen) 4 Vertreter, die Beamten
(929 Stimmen 7, die Alte Soz. Partei (1050) 9 und die Unabhängigen
(2644) 22 Vertreter.

Roßbach, 24. März. Der Arbeiter Erich Müller wurde beim An
ziehen der Lokomotive vom Bremferſitze geſchleudert und war ſofort tot.

Der Maſchiniſt Richard Enke aus Roßbach trug durch Anprall an ein
nicht rechtzeitig weggenommenes Waſſerrohr eine ſchwere Schädel
verletzung davon. Eine Kieslore fuhr auf einen mit Perſonen
beſetzten Wagen auf, der nach Weißenfels abfahren ſollte. Mehrere Jn
ſaſſen ſprangen ab, andere trugen ſchwere und Leichtere Ver
letzungen davon.

Köthen, 24. März. Billigen Speck und Schinken gab
es auf dem hieſigen Güterbahnhofe zu kaufen. Aus einem Güterwagen
boten zwei d u Speckſeiten, Schinken und Würſte zum Kauf an.
Selbſtverſtändlich fanden ſich für dieſe begehrte Ware ſchnell Käufer, die
nicht lange danach fragten, vb die Betreffenden auch zum Verkauf berech
tigt waren. Einzelne Abnehmer kauften Poſten bis zu 200 und noch
darüber, ſo daß die beiden Matroſen in ganz kurzer Zeit mehrere tau
ſend Mark vereinnahmten. Als die Polizei von dieſem Handel Wind
bekam, war der Zug ſchon wieder abgefahren; auf re Benach
richtigung hin nahm man die beiden Speckverkäufer aber in Buckau feſt.Die äuſer werden das Nachſehen haben, denn die aus einem Trans

port geſtohlene Ware wird bereits von der Polizei eingeſammelt.
Magdeburg 25. März. Bei dem Prokuriſten einer Maſchinen

fabrik in Buckau ſind in den lehten Tagen mehrfach Kiſten be
chlagnahmt worden, in denen Gewehre enthalten waren. Der
Prokuriſt behauptet, ſie ſeien ohne ſein Wiſſen ihm ins Haus geſchickt
worden. Auch bei einem Rechtsanwalt und in der Handelsvorbildungs
anſtalt von Dr. Schrader ſind Gewehre beſchlagnahmt worden. Wei
tere Hausſuchungen ſind im Gange. Beſonders bemerkenswert iſt die
Tatſache, daß die Polizei von den Gewehrſendungen, die angeblich aus
Berlin gekommen ſein ſollen, durch die kommuniſtiſche Parteiunterrichtet worden iſt. Welchem Zweck die aufgefundenen Gewehre
dienen ſollten, hat noch nicht ermittelt werden können.

Eiſenach, 24. März. Der frühere Großherzog von Sachſen
hatte die Erlaubnis gegeben, Möbel ans dem hieſigen Schloß an
Kriegsteilnehmer und Kriegsbeſchädigte zu mäßigen Preiſen abzugeben.
Als der unabhängige Volksbeauftragte Hill die Möbel zu Spott-
preiſen an unberechtigte Bevorzugte abgab, ſtürmte die erbitterte Menge

das Schloß, verprügelte den Volksbeauftragten und
plünderte in den Räumen. Die Wachen waren machtlos. Die
Möbel ſtammen zum Teil aus den Räumen der Helene von Orleans.

Greppin (Kr. Bitterfeld), 25. März. Bei der Gemeinde
wahl hat die Deutſche demokratiſche Partei den Ver
hältniſſen nach einen glänzenden Erfolg über die Unabhängigen davon
getragen. Es erhielten die Unabhängigen 1060 und die Deutſche demo
kratiſche Parkei, die mit der Chriſtl. Volkspartei eine gemeinſame
Liſte aufgeſtellt hatte, 553 Stimmen. Auf die Bürgerlichen entfielen
4 und auf die Unabhängigen 8 Sitze. Bei der Wahl zur deutſchen
Nationalverſammlung konnten alle bürgerlichen Parteien nur 277
Stimmen auf ſich vereinigen, während die Ungbhängigen 1688 Stim
men erhielten. Die Unabhängigen glaubten deshalb ganz beſtimmt,
daß ſie bei der Wahl am 3. März geſchloſſen in die Gemeindevertre
tung marſchieren könnten. Die Unabhängigen haben 628 Stimmen
verloren, während die Bürgerlichen 276 gewonnen haben.

Vermiſchtes.
18 Millionen Mark geraubt. Jn Euskirchen (Bez. Bonn)

drangen 10 bewaffnete Räuber in die Reichsbanknebenſtelle ein und
raubten rund 124 Millionen Mark in Gold und Wert
papieren und fuhren dann im Kraftwagen davon. Der zurzeit alleinanweſende Leiter der Nebenſtelle wurde durch Revolberſhuft verletzt.

50 000 Mark aus einem Bezirkskommando geraubt. Aus
Eſſen wird gemeldet Nachts drangen Einbrecher in das hieſige Be
zirkskommando ein, erbrachen die Bürvräume und ſprengten den Geldſchrank, aus dem ſie 50000 A raubten. Die Einbrecher in unerkannt

kutiren Laut „Voſſiſcher Zeit
roßfeuer. Laut Voſſiſcher Zeitung zerſtörte ein Großfeuerauf den anf en Stalwerken DuisburgMeiderich das rn

magagin. Der Schaden ſoll eine Million Mark betragen
Ein größerer Urnenfriedhof aus der Zeit von 1500 bis 1200

vor Chriſti iſt in Mahndorf (Prov. Hannover) durch ſpielende Kinder
aufgedeckt worden.

„Liane muß jetzt wiſſen, was ihr dieſe Frau verraten konnte
nur durch mich ſoll ſie es erfahren. Es wird ſie ohnedies hart genug
treffen“, dachte er.
Und endlich ging er mit ſchnellen, entſchloſſenen Schritten hinüber
in Lianes Salon. Dieſe hatte wartend am Fenſter geſeſſen und wollte
gerade anfangen, ein wenig zu muſizieren. Als er eintrat, wandte ſie
ſich ſchnell von dem Flügel ab und hing ſich n an ſeinen Arm.

„Jſt das Unangenhme überſtanden, Onkel Joachim?“ fragte ſie.
Ja, Kind, ich habe Frau Doktor Bartels gekündigt. Sie wird ſo

bald als möglich das Haus verlaſſen.

„Wie nahm ſie die Kündigung auf, Onkel Joachim?“ fragte ſie.
Er ſah grübelnd vor ſich hin, weil er nicht wußte, wie er mit

ſeiner Eröffnung beginnen ſollte.
„Sie war ziemlich beleidigt.“
„Das kann ich mir denken.“

„Man muß ſich aber nicht daran kehren. Da ſie unſern An
forderungen nicht entſprach, mußte ich ſie entlaſſen. Du wirſt vielleich
einige Zeit mit den beiden Dienſtboten allein bleiben müſſen, bis ich
einen beſſeren Erſaßz gefunden habe. Das muß natürlich ſo ſchnell wie
möglich geſchehen, ich muß dich unter guter Hut wiſſen.

„O, lieber bleibe ich allein als in ihrer Geſellſchaft.
Ich glaube es dir. Sie iſt ein niedriger Charakter, das hat ſie

mir heute offenbart. Aber allein darfſt du nicht bleiben. ch will
alles daran ſetzen, ſchnellſtens eine paſfende Dame zu finden.

e en cNun denke nicht mehr daran. Ganz blaß und verſtimmt ſiehſt
du aus, Onkel Joachim. Das will ich gar nicht ſehen. Was kann ich
tun, dich froh zu machen

Er wollte noch eine Friſt haben.
„Sing mir ein Lied, Liane“, bat er.
Sie ſetzte ſich bereitwilligſt an den Flügel und nach kurzem Nadenken begann ſie ein Vorſpiel. Dann ſiel ihre Stimme a S

von den vollen weichen Frauenſtimmen, die einen ſo warmen dunklen
Klang haben, der zu Herzen geht und von Herzen kommt.

(Fortſetzung ſolgt.)



Geseh äf
Verlegang.

Weiner werten Kundſchaft von Merſeburg
und Umgebung ſowie meiner werten Nachbar
ſchaft zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem heutigen
Tage mein

Kolonialwaren Geſchäft

Im Grenzschutz 0st
werden

Efsenbabnbau-Detachements
Freiwilligen-Panzerzüge

aufgeſtellt.

Freiwillige werden dringend gebraucht
In Betracht kommen Mannſchaften, die während des Krieges

bei den Eiſenbahntruppen Dienſt getan haben oder aus für die
Kiſenbahntruppen geeigneten Berufen ſtammen.

Lokomotivperſonal erhält die beſondere Führer und Heizerzulage.

Meldung bei allen Truppenteilen, Garniſon und Bezirks
kommandos im Bereich des V. A.K.

Von ſeiten Der ZeutralSoldatenrat
des Generalkommandos des IV. A.-K.Der Chef des Generalſtabes. Lötſch.

v. dem Hagen.

Das Vaterland ruft!
Zur Aufſtellung von FreiwilligenVerbänden können ſich

alle felddienſtfähigen, moraliſch einwändfreien Männer als
Freiwillige

melden. Jn Betracht kommen militäriſch Ausgebildete des Jahr
gangs 1900 und ältere, ſowie unausgebildete des Jahrgangs 99

und älter.
Jm Korpsbereich werden Freiwilligen Verbände mit

Vertrauensleuten bei
jedem Truppenteil

aufgeſtellt. Alle Waffengattungen (Jnfanterie, M.-G.-Schützen,
Kavallerie, Artillerie, Pioniere, Minenwerfer, Nachrichtentruppen,
Flieger, Kraftfahrer, Eiſenbahner, Sanitätsperſonal n. Train)
werden benötigt.

Wünſche auf Einſtellung bei einem beſtimmten Truppen
teil mit Kameraden und Freunden zuſammen werden möglichſt
berückfichtigt.

Die Freiwilligen Verbände ſollen den Stamm für die zu

ründende Reichswehrditden und die Uberlieferung der alten, ruhmreichen Regimepter

uſw. fortpflanzen. Wer alſo treu an ſeinem alten Truppenteii
hängt, mit dem er gekämpſt und in deſſen Reihen er für das
Vaterland geblutet hat, der melde ſich in erſter Linie. S

Vorläufig gelten dieſelben Bedingungen wie bei den
übrigen FreiwilligenVerbänden, ſpäter die Beſtimmungen fürdie Kleichewehr-

Alle Truppenteile, Garniſon oder Bezirkskomman
dos geben wen ere Auskunft. Militärpapiere ſind mit
zubringen.
Der kommand. General d. 4. A. K Der Zentralſoldatenrat d. 4 A. K

von Kleiſt. Bock.Zahlung von Jmmobiligr und Mohiligr Ver
ſicherungsheiträgen für das Jahr 1919.

Die Jmmobiliar und Mobiliar Verſicherungsbeiträge
für das Jahr 1919, ſowie die nach dem Geſetz vom 3. Juli
1913 zur Einziehung gelangenden Reichsſtempelabgaben
für die bei der Provinzial Städte Feuerſozietät Verſicherten

ieſiger Stadt ſind nach dreiviertel vom Beitragsverhältnis
erhalb 3 Wochen an unſere Steuerkaſſe zu zahlen.

Nach S 7 der Allgemeinen Verſicherungsbedingungen
ſind die Verſicherungsbeiträge ſür das ganze Jahr im
voraus zu zahlen, doch ſteht es dem Verficherungsnehmer

lrebsöparlasse Hersebarg

Bahnhofstrasse 5
unter Haftung und Sicherheit des Kreises,

Postscheck-Konto Leipzig 8806 Fernruf 540.

von Venmarkt 46 nach
Roter Feldweg 2 Ecke Luiſenſtr.
verlegt habe (worm. R. Schrepver). Es wird
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine werte Kund
ſchaft in vollſtem Maße zufrieden zu ſtellen und
bitte, das mir in meinem früheren Geſchäft ent
gegen gebrachte Vertrauen auch auf mein neues
Unternehmen übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Aug. Senegr.
Telephonanſchluß 432

Spareinlagen mit täglicher Verzinsting werden jederzeit
auch im Ueberweisungsverkehr angenommen.

Rückzahlungen erfolgen je nach Vereinbarung sofort ohne
Kündigung.

Sicherheitsmaßnahmen gegen unbereohtigte Abhebungen,
Unbedingte Verschwiegenheit über alls Geschäftsvorkommnisse.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Einlösung fälliger Zinsscheine und geloster Stäcke.

Darlehne an Jedermann gegen Sicherstellung
Hypothek oder Pfand.,

durch

Schlachtepferde,
Eſel und Fohlen,

auch mit Beinbrüchen, hole allerorts abKonfirmationsgeschenke e e e re
in Gold Silber und Double T böchſten PreiſePro Zentner bis 100 Mark und noch mehr.

Jn allen Fällen ſtreng reell und korrekte

Bedienung. Vermittler erhalten
S hohe Proviſion!

Spezial- Anstalt zur Förderung des bargeldlosen n
Zahlungsverkehrs. nEröffnung von provyisionsfreien Girokonten für Jedermann. e

Völlig Kostenlose Ausführung von Geldüberweisungen
an jede Person im Deutschen Reiche, auch Einziehung

von Schecks und Wechseln.
Unentgeltliche Abgabe von Vormularen und Scheokheften,

Scohnellste Erledigung von sohriftlichen Aufträgen.

empfiehlt

frei, die Zahlung in halbjährlichen Beträgen, wie bisher,
zu leiſten, von denen der erſte innerhalb der oben ange
gebenen Zeit, der zweite im Laufe des Auguſt zahlbar iſt.

Nach Ablauf dieſer Friſt tritt ſofort koſtenpflichtige
Beitreibung ein.

Merſeburg, den 25. März 1919.
Der Magiſtrat.

Holz Verſteigerung
Freitag den 28. März 1919 vormittags 11 Uhr ſoller

auf Rittergut Tragarth bei Merſeburg verſteigert werden

Nuhholz:
111,52 Feſtmeter
31,21

4,57
2 48

41 Pappeln
24 Rüſtte rn
5 Eſchen

3 Eichen w1 Weißweide 2,95
1 Weißtnche 0,27

Treffpunkt Rittergutsholz.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Hie Guieverwoltung.

Freitag den 28. März 1919 e un
Rittergut Tragarth bei Merſeburg verſteigert werden:

Brennholz:
59 Haufen Abraumreiſig,

111 Wipfelgbfaltholzr

Treffpunkt: Rittergutsholz.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Die Huts Verwaltung.

Haus-, Feld und Wieſe-
Verkauf.

Sonntag den 0. März 1918, von nachmittags 1 Uhr

Erich Heine,
Goldschmied.

Fernruf 572. Burgsir. 10.

Franz Vogel jun
Radewell bei Ammendorf,

Roßſchlächtereti,
Wurſtfabrik mit elektriſchem Betrieb,

erſte und älteſte am Platze,
Telephon Anſchluß 58 Amt Ammendorf,

Haupiſtratze 16.

Zu kaufen geſucht National Habe meine Wohnung verlegt nach Weiße Mauer 14, pt.
(Ecke Chriſtianenſtraße).

Sprechzeit: wochentags 8—10 Uhr vorm.Kontrollluſſen,

Totaladdierer, auch Mehrzähler.
Barzahlung.
unter J V9973 an die Exp. d. Bl.

Angebote erbeten

Uhr nachm.
Sonntags 10-11 Uhr vorm.

Kimbron, prebt. Int.

Wer leimt und repa-

riert Stühle f. Gaſt
wirtſchaft?
Exped. d. Bl

III lnIII

Hermann &chladitz
Vhrmacher

Zeilgemäße Schmucks
BestecRe

Optische Artikel

Großes Lager
moderner Uhren

l. Titterstr. II
Fernsprecher 472

III

S

ab, findet im Gaſthaus zu Craßlau, bei Bahnſtation
Corbetha der Verkauf der zum Nachlaß des verſtorbenen
Maurers Ernſt Halliger gehörigen Grundſtücke ſtatt.

1. Häuslerſtelle Nr. 92 zu

großen Obſgarten.
2. 90 ar 80 am Ager, ſowie 17 ar 50 qm Wieſe mit

Obſtbäumen be flanzt.
Bedingungen im Termin

Aderverkalkung, Schwindelaufälle,

Herzbeklemmungen, Angſt- und Schwächezuſtände.
Verlangen Sie koſtenfrei ausführliche Broſchüre.

Dr. Gebhard &Cie., Berlin W 35, PotsdamersStr. 1042.

Die Erben

ger Alles Bezugſcheinfrei!

Caschentücher,

Voſlé- Blusen (gestickt)

Seidenstoffe für Kleider und Blusen.
Grosser Posten Scheuertücher (handgewebt)

Rudolf Krämer,
Telephon 444. Merseburg. Lhristianenstr. 7.

Verkauf findet auch Sonntags ztatt!

e Craßlan, Wohnhaus mit
Nebengebauden, Hofraum, ſowie zirka Morgen

d
ehe e

III

Vereinigung zur Verwertung
von Schlacht pferden

HALIE a. S.

Alsleben, Karl, Halle a. S., Reilſtr. 23, Tel. 4218.
Böblert, herm., Halle g. S., Glauchaerſtr. 75, Tel. 1568.
Hholland, Arthur, Halle g. S.,
möbius, Arthur, Hälle a. S, Langeſtr. 21/22, Tel. 2458.
Müller, herm., Halle a. S., Pfännerhöhe 41, Tel 4046.
Puppe, Kug., Halle a S., Gr. Steinſtr. 67, Tel. 4463.

e. G. m. b. H.
TelegrammAdreſſe: Schlachtpferde.

Wir ſind dauerncl Abnehmer von

Schlachtpferden jeder Anzahl

Bäro: Sehlachthot.
Fernspr. 1029.

und bitten die Herren Lanckwirte und Pferdebesitzer
höflichſt un Angebote

an uns direkt oder an unsere Mitgliecker.
Notschlachtungen werden jederzeit ſchnellſtens und korrekt ausgeführt.

Torſtr. 43, Tel. 2405.

Quandt, Hherm., Halle a. S., Langeſtr. 20/21, Tel. 1156.
Strömer, Paul, Halle a. S., Kl Sandberg 14, Tel. 3468.
Thurm, Joh Halle a S. Glauchaerſtr. 79, Tel. 6518.
Thurm, August, Halle a. S., Reilſtr. 10, Tel. 6507
Weinrich, Karl, Halle a. S., Böllb. Weg 30, Tel. 1876.
Zaubitzer, Max, Halle a. S., Steinweg 52, Tel. 3515.

Fuhren
aller Art

wie Kohle, Sand, Aſche uſw.

et Emil FJentſch,
Neumarkt 76.

Bin dem Fernſprechnetz

unter Ar.

601 4
angeſchloſſen!

P. Rudolph,
Eleltriſch. Inſt. Geſchäſt,

Lindenſtraße 6.

zum Schlachten
kauft

Arthur Hoffmann

Brühl 6,
Roßſchlächterei,

Ternruf Nr. 264.
Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden.

Achtung!
Frauenhaar, Roßhaar, Kanin
chenfelle, Lumpen und Dlt
Meralle kauft zu höchſten Preiſen

Frau IJrmiſch, r
frauenieicen
Kranken Frauen und Mäd
chen teile ich unentgeltlich mit,

wie ich in kurzer Zeit von
meinem hartnäckigen Leiden
(Weißfluß) geheilt wurde.
Frau L. Kamprath, Berlin

Elſaſſerſtraße 54.

ßioht u. Rheumatismus
Blutarmut. Appetitiosfg-
kert. überhaupt bei allen Schwä-
chen und Krankheiten des Blutes

ist Dr. Schuberts

e

Bei

M o tsehr zu empfehlen Zu haben in
der Dom- u Stadta porueke

zu Mersevurg.
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